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Die Sehnſucht nach der preußiſchen Macht

Hugenberg hat geſprochen
Hindenburg ſoll preußiſcher Staatspeäſident werden

Berlin, 7. Mai. (Radiomeldung.) Herr Hugenberg will aſo den Parlamenta
rismus ſchlagen und das republikaniſche preuIn einer deutſchnationalen Verſammlung Bollwerk ſtürmen rrn Hugenderiin Bocholt hat Hugenberg geſprochen und n iſt zu durchſichtig, als daß es Erfo

die Reviſion der Weimarer Verfaſſung in fol haben könnte Die an Republik

genden Sätzen gefordert: nur die Fortbildung der Demokratie, nicht die
gende dez 4 54 der Rei Saregung einer Diktatur vertragen. Die

faſſung e Werner ſepgen dem r Raſt inbeit zwiſchen Reich und Preußen wird
kriſen hervorgerufen hat müſſe endlich zur durch den Sturz des Bürgerblocks erreicht,

Tatſache werden. Nicht die einzelnen Frat nicht durch eine Perſonalunion, die Pee en

vie ber Poſten eMiniſter ſtellen in reaktionärer Weiſe vergewaltigt. Preußendurch den e wer muß republikaniſches Bollwerk bleiben. Daß
Außerdem müſſe zwiſchen Reich undſes als ſolches im Rahmen eines demokratiſch-

reußen erne engere Verbindun republikaniſch geleiteten Reichse wirke, dafürt werden, damit eine einheitliche Politik zu ſorgen, liegt dem Volke am 20. Mai ob.
n werden könne. Der Reichspräſident S
gleichzeitig preußiſcher Staatspräſident rum alle Stimmen vereinigt auf

ſein.

Nur noch 1200 Kilometer vom Nordpol

Die „Italia“
aufSpitzbergen gelandet

Der Luftschiff- Anker im Nordpol Eis
General Nobile iſt mit der „Jtalia“ amſprüft und, ſoweit notwendig, wieder voll in

Sonnabendmittag 1 Uhr in Kingsbay gelandet. ſtand geſetzt. General Nobile beabſichtigt, ſeinen
Da die „Jtalia“ am Sonnabend 20.31 Uhr in Vadſö Vorſtoß zum Nordpol ſobald wie möglich zu unter
aufgeſtiegen iſt, hat ſie zur Fahrt nach der Spitz- nehmen. Er will nicht nur einen Vorſtoß auf den
bergener Station nur die überraſchend kurze Zeit Nordpol, ſondern zwei oder drei ausgedehnte Rüge
von 1635 Stunden gebraucht. Das ſind bei einer über das unerforſchte Polargebiet unternehmen.
Entfernung von über 1000 Kilometer etwa 60 Kilo Man ſchätzt, daß etwa 4 Millionen Quadratkilo
meter Stundengeſchwindigkeit. Der Wind, der in meter des Polgebietes noch von keines Menſchen
der Nacht nur ſchwach geweſen war, wurde im Laufe Auge geſichtet ſind. General Nobile ill über dem
des Vormittags ſtärker, und als die „Jtalia“ Pol, der ein rein geographiſcher Punkt des eis
über dem Eingang des Kingsbayfjords erſchien, bedeckten Meeres iſt, den Eisanker werfen und ver
hatte ſie einige Schwierigkeiten zu über ſuchen, zu landen.

Die Lage Spihbergens erſehen unſere

Leſer aus der am Sonnabend von uns ver

uſtizmeord auf dem Ma

Der Fuſcismus
bereitet neue Verbrechen vor

Von Filippo Turatt

Der

Die

bau

Berlin, 7. Mai. (Radiomeldung.)
Ueberſchwemmung in Norwegenormen et Wie aus Elve-

iſt ein gewaltiger, aus
beſtehender Stau-

Die
nimmt ernſtere
rum berichtet wird,
Eisſchollen und edamm von einem Kilometer Länge ins
Treiben geraten. Etwa 10 000 Kubikmeter

werden vom Waſſer mit raſender Ge
t ſtromabwärts getrieben. t

wenigen Augenhlicken wurden mehrere

große Preſſa Ausſtellung in Köln wird am 12. Mai eröffnet. Jm Bilde: das Kongreß
der Preſſa mit dem 85 Meter hohen Preſſaturm, der das ganze Ausſtellungsgelände beherrſcht.

Norwegiſche
Aberſchwemmungs Kataſtrophe

Wandernde Eisblöcke und gefahrbringende Eisbarrieren

Die Exploſion einer Bombe bei der Ankunft des
Königs in der Ausſtellung von Mailand, eine
Exploſion, deren Urſprung und Urheber noch in
tiefſtes Dunkel gehüllt ſind, hat dem faſciſtiſchen
Regime eine ausgezeichnete Gelegenheit geboten,
eine neue Terrorwelle zu entfeſſeln, die
tollſten und verbrecheriſchſten Vergeltungs-
maßregeln zu üben und alles, was, wenn auch
nur dem Scheine nach, an Garantien der Vertei
digung und der Gerechtigkeit noch übrig war, den
Opfern zu rauben, die das Regime nach Gutdünken

auswöhlt.
Das Ausnahmegericht der Schwar-

zen Hemden, ein Gericht des Verfaſſungs
hruchs, des Bürgerkriegs und der Rache, iſt von

er Hauptſtadt nach Mailand verlegt worden, um
hier eine Unterſuchung vorzuſpiegeln, in Wahrheit
aber, um die Befehle des Diktators durchzuführen.
Wahllos werden Arbeiter und alle, die des Anti-
faſcismus verdächtig ſind, zu Tauſenden ver-
haftet.

Der Faſcismus beutet das natürliche Mitleid
für die Opfer eines ſchmerzlichen Ereigniſſes aus,
für das die moraliſche Verantwortlichkeit doch nur
der brutalen faſeiſtiſchen Unterdrückung zufällt. Die
Unterdrückung iſt zwangsläufig der Keim der Re
bellion, da ſie alle rechtlichen Mittel der Verteidi-

bäude von den Fluten überſchwemmt und nie gung und des Proteſtes beſeitigt.

dergeriſſen. Viele Höfe ſtehen unter Der Faſcismus benützt überdies dieſes Ereignis,
Waſſer und ſind mit 10 Meter hohen Eis um den Feldzug gegen die Flüchtlinge im Ausland
blöcken bedeckt. Die Balken und Eismaſſenſ zu verſchärfen. Die faſeiſtiſche Preſſe gibt das
reißen auf ihrem Wege Brücken ein und haben Kommando aus, ſie überall dort, wo ſie Zuflucht
Eiſenbahnlinien zerſtört. Die Waſſer des gefunden haben, niederzumachen.
Glommen ſteigen von Stunde zu Stunde. Beil Schon iſt bekanntgegeben worden, daß die Schul

Selbſtverſtändlich wird eine ungeheure Verſchwö-
rung entdeckt werden, was beſagt, daß man ſie er
finden wird. Es iſt der Preſſe, ſelbſt der faſci-
ſtiſchen, verboten, die Reſultate der Nachforſchungen
zu veröffentlichen, da ſie augenfällig die Unſchuld
dieſes oder jenes Beſchuldigten beweiſen würden.

Die Angeklagten werden von einem Gericht ver

der Verfaſſer unſeres Artikels und langjährige
Führer der italieniſchen Sozialiſten, der voren hat ſich eine Eisbarriere gebildet, die digen gefunden werden müſſen, daß das Regime

die umliegenden auf das ſchwerſte um jeden Preis ſeine Beute haben muß, gegen dieſährdet. e vo f u verbrecheriſches Wüten ſich richten wird. Muſſolinis Mordgeſellen c mußte und ſeit
dem im Exil lebt.
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urteilt werden, bei dem die Orundrechte der Ber
teidigung beſeitigt ſind. Dieſes Gericht hat
das Recht, von Amts wegen die Verteidiger zu er
nennen und es ihnen unmöglich zu machen, vor der
Verhandlung die Akten zu ſtudieren. Das Weſen
und der Zweck des Ausnahmegerichts laſſen es den
kleinſten Verdacht in politiſcher Hinſicht als

iſt
noch, ein des Regimeshinreichenden Grund einer VerurteilungfStaates, e der

anſehen. Die Theorie der indirekten Verantwortzige
lichkeit, einer unbewieſenen, rein moraliſchen Mit
ſchuld findet vor dem Ausnahmegericht die weiteſte
und allen Rechtsprinzipien widerſprechende Anwen
dung, deren Grenzen niemals beſtimmt werden
können. Gegen das Urteil dieſer Verhöhnung eines
Gerichts gibt es überhaupt keinen Appell. Selbſt
der letzte Schutz der Angeklagten, die Oeffent
lichkeit des Urteils, wird, wie bereits angekün-
digt wurde, abſolut beſeitigt. Es iſt beſchloſſen wor
den, daß dieſe ſogenannte Gerichtsverhandlung hin
ter geſchloſſenen Türen ſtattfindet.

Die ganze Preſſe des Regimes, was heißen will,
die ganze italieniſche Preſſe, da doch in dieſem un
glücklichen Land keine unabhängige Preſſe beſteht,
iſt in Raſerei. Sie appelliert in niedrigſter
Weiſe an die Rachſucht. Sie fordert die Hin
richtung. Sie verlangt die Anwendung der
Todesſtrafé, die der Faſcismus hier im Lande
Beccarias für Verbrechen aus Ueberzeugung wieder
eingeführt hat.

Nur ein Beiſpiel. Am 15. April erſchien in
„Roma Faſeiſta“, ein faſt offizielles Organ
des Regimes, ein Artikel, in dem die unbändige
Freude über die Wiedereinführung der

odesſtrafe zum
wird der verzweifelte

ewiſſen das bei dieſen
Urteil des Gerichtshofes das
abwendbare Todesurteil gefällt
werden. Die Todesſtrafe

revolutionäre Geſetz, das
fand. Es

Das wagt man zu ſchreiben zu gleicher Zeit,
wo man geſteht, daß „das Attentat der Sache des
Faſeismus den größten Nutzen gebracht hat“ und

z
e

wo nach dem Satz: Wem nützt das Verbrechen,
die Urſache hierfür mit Recht in dem Syſtem der
Provokationen und erſchwindelter Attentate geſucht
werden kann, das dem Faſcismus ſo vertraut iſt.

Die Wahrheit iſt, daß die Todesſtrafe
gegen Menſchen bereits verhängt iſt,
gegen die nur Vermutungen ſprechen,
gegen Unſchuldige!

Die ganze Welt muß in tiefſtem Abſcheu ſchon
jetzt den Mord an dem italieniſchen Volk, an der
Menſchlichkeit brandmarken, den die Henker des
Regimes vorbereiten.

Poincares Echo zum Autonomiſten Prozeß
Frankreich wird niemals

in die Schaffung eines neutralen Staates einwilligen

Paris, 7. Mai. (Radiomeldung.)

Miniſterpräſident Poincaré hat am Sonntag
auf einem Bankett der Bürgermeiſter des Moſel
departements die angekündigte Rede gehalten. Jn
ihrem Verlauf ſetzte er ſich in folgenden Ausführun
gen mit der autonomiſtiſchen Bewegung aus
einander: „Frankreich,“ ſo erklärte er, „hat von der
erſten Minute an verſprochen, die Wünſche der Be
völkerung zu achten, ihre Traditionen und Bräuche
zu reſpektieren und, ſolange als ſie es wünſcht, ihre
Schul und Religionsgeſetzgebung, d. h. den kon
feſſionellen und zweiſprachigen Unterricht
ſowie das Konkordat, zu bewahren. Es hat
aber das Recht, zu fordern, daß die Aufrechterhaltung
dieſer Sondergeſetzgebung durch eine eheliche und
unbezweifelbare Anhänglichkeit der Bevölkerung an
i und den obligetoriſchen Unterritht in der

ationalſprache gerechtfertigt werde. Frankreich ſei
entſchloſſen, ſich ElſaßLothringen nicht wieder neh
men zu laſſen und Deutſchland habe ſich übrigens
auch verpflichtet, die beiden Provinzen nicht zurück

zuerobern. Frankreich werde auch niemals in die
Schaffung eines neutralen Staates einwilligen.“

Paris, 7. Mai. Radiomeldung.)

rés in Metz hauptſächlich hervor, daß Frankreich nie

mals einen neutralen oder autonomen
St a at im Elſaß dulden werde. Trotzdem hat na
mentlich der Populaire den deutlichen Ein
druck, als wolle Poincaré ſeine Repreſſionspolititk
aufgeben und als bedeute ſeine Rede einen deut
lichen Rückzug. Der „Gaulois“ glaubt
ſogar ſchon ankündigen zu können, daß das Ober
kommiſſariat in Straßburg wiederhergeſtellt und mit
einem Politiker erſten Ranges beſetzt würde. Taß
es ſich dabei nicht darum handeln lann, den Ultra-
montanen freie Hand zu laſſen, geht daraus hervor,
daß die geſamte Linkspreſſe vom „Qeuvre“ bis
zum „Qustidien“ eine energiſche
beim Vatikan verlangt, um die „pafſtve Reſiſtenz der
katholiſchen Kreiſe im Elſaß zum Aufhören zu
bringen.“

Exploſion einer Höllenmaſchine
in Bulgariens Hauptſtadt.

Sofia, 7. Mai. (Radiomeldung.)
Heute nacht erſchütterte die Exploſion einer

nahm die ſofortige Unterſuchung auf, jedoch
verliefen ſämtliche Nachforſchungen ergebnis-
los. Einige verhaftete verdächtige Perſonen muß-
ten wieder freigelaſſen werden. Gegenüber
der Handelsbank liegt die Rumäniſche Ge
ſandtſchaft, und man nimmt an, daß das

Höllenmaſchine, die am Eingang der Handelsbank untergebracht war, ganz p Der
o

angerichtete Schaden iſt nur gering.

Schubert Feier
des Stadt Theaters.

Leitung Generalmuſ. Exich Vand.
Als künſtleriſchen, wertvollen Ausklang der dies

jährigen Konzertſaiſon und zum Gedenken des vor
100 Jahren rerſtorbenen größten Meiſters des Liedes
und eigentlichen Begründers der ſogenannten ro-
mantiſchen Schule veranſtaltete Generalmuſikdirektor
Band am Sonntag eine Franz-Peter-Schubert-
Feier unter Mitwirktung von erſtklaſſigen Sängern
und Jnſtrumentaliſten, die ein außerordentliches
Programm brachten, das in der Uraufführung eines
beinahe vergeſſenen, nun aber umgearbeiteten heite
ren Singſvpieles gipfelte

l. Morgenfeier.
Die Schubert-Tagung wurde durch eine ſolenne

Feier eröffnet, in deren Mittelpunkt der hervor
ragende Schubert-Sänger, Kammerſänger Karl
Erb, mit unnachahmlicher Kunſt mehrere Schubert-
Lieder ſang. Seine Auslegungen dieſer Geſänge
ſtempeln den Künſtler zu einem allererſten Schubert-
Jnterpreten, da er mit vorkildlicher Atemtechnit,
einer muſterhaften Art der verſchiedenen Regiſter
und einer außerordentlichen prägnanten Deklamation
die Zuhörerſchaft in ſeinen Bann zog.

Prof. Hans Baſſermann (Geige) und Prof.
Kurt Schubert (Klavier) ſpielten zunächſt die
Sonate A-Dur, die ſchon in ihrer Art eine Brücke
vom klaſſiſchen zum romantiſchen Stil darſtellt.
Feine Stimmungen lodern auf und überall berückt
ſüßliche Schubertſche Melodik. Die beiden Jnſtru-
mentaliſten gaben ſich redlichſte Mühe, dieſes Opus
zu roller Wirkung zu bringen; in der Auffaſſung des
Werkes und in der Technit konnte dasſelbe noch
reifere Kunſt ausſtrahlen. Beſſer gelang den beiden
Künſtlern das Rondo Opus 70 B-Moll, welches rein
techniſch und muſikaliſch keinen Wunſch übrig ließ.

Mit den vier Fmpromptus hatte Prof. Schu
bert die neudeutſche Schule zum Muſter genommen,

e Po igei SeiteAttentat di d esnen h du ſache der iclerbhiteler

und in vielen Teilen eine muſikaliſche Dialektik
bringt, die uns befremdet.

gleitung der Lieder in einer wahrhaft klaſſiſchen
Schönheit. Von den Künſtlern wurde beſonders
Karl Erb mit großer Wärme gefeiert und ſpendete

zwei Zugaben. S. S.
i. Abendaufführung.

I. Teil: C-Dur-Sinſonie (Nr. 7).
Dieſes Opus iſt jenes gigantiſche Werk, das einſt

Mendelsſohn auffand und es Schumann zur Auf-
führung anbot. Es iſt unſtreitig das hervorragendſte
Werk Schuberts, das er in ſeiner Todesſtunde be

ideale Sinfonie unter Bands Leitung in hochkünſtle-
riſcher Weiſe zu Gehör.

großen Beifall ausgezeichnet.
II. Teil: „Die Freunde von Salamanka“. Ein
heiteres Singſpiel von Franz Schubert. Text

von Mayerhofer.

A. W. Roesler für die Bühne neu eingerichtet.
ganze Faſſung des Singſpieles zeigt die uralte Art
der Alt-Wiener Buffonerien, die zwiſchen Burleske
und Farce pendeln; in ihren Texten zeigt es oft

„Volksſänger“ in ihren Melodien gebrauchten.
Wenn das neue Opus nicht den erhefften Erfolg auf

viel zu wenig natürlichen Humor zeigt.

hammer und Dorner leiſteten, was in ihren
Kräften ſtand; auch die kleineren Partien waren gut
beſeht.

Die Bühnenbilder von Alfred Oppel wie die
Koſtüme von Peter Rohrer waren im Stil und

die in der Auffaſſung von der öſterreichiſchen abgeht in der Farbe ſehr wirkungsvoll.

Die Preſſe hebt aus den Ausführungen Poinea

[Ottow wegen Totſchlags zu 4 Jahren

Generalmuſikdirektor Band brachte die Be verſchaffen. S.

endete. Unſer Stadttheaterorcheſter brachte dieſe in

Der Dirigent wie das Rowdies wollen aus „patriotiſcher“ Ent-
Orcheſter wurden nach dieſem Opus durch ſpontanenſrüſtung Ptenpel

n

Dieſes Opus wurde von Trich Band und 9 Preußiſche ſchulnachrichten. Wie der Amt

veetetf Die liche tie
bizarren Humor. Die Muſik hat den tändelnden, der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität ileichten Buffoton, den einſt Lanner in ſeinen Tanz Bo v Wie wie t
formen aufwies und den auch die ſogenannten mann in K

wies, ſo liegt dies zunächſt an dem Textbuch, das die 3 en

Handlung nicht immer ſinnvoll in Fluß kringt und s

Die Mitglieder unſerer Bühne Gertrud Clahes, Dr. Weigelt in
Martha Haupt, Carlalotte Strempel, fernerffeſſor in der ter Fakultät der Univer-
die Herren Niggemeier, Allmeroth, Kat-ſſität in Greifswald. e

An die Unterbezirksleitungder Kommuniſtiſchen Partei,

Duisburg, Friedenſtraße 11.
Werte Genoſſen!
Jch erkläre hiermit meinen Austritt aus

de Kommuniſtiſchen ParteiDeutſchlands. Zur S h e
olgendes an: Am 1. Februar 1921 wuAnſtimmi en e Mitgliedſchaft

Duisburg der Filiale des Verbandes der Ge

meinde und r zu d tührer gewählt und nach kurzer uWert ben Verbandes in dieſer Funktion
tigt. Bis zum heutigen war ich auf

ebt, neben meinen Au t als Ver
bandsangeſtellier meine Pflicht als Funktionärder a ehrlich zu erfüllen. Trotz dieſer Be
ſtrebungen hat meine Pflichtauffaſſung als Ge
werkſchaftsleiter bei der Partei nie das not
wendige Verſtändnis gefunden, das ich erwarten
durfte. Mehrmals bin ich wegen meiner tak
tiſchen Haltung in Gewerkſchaftsfragen vor die
Kontrollinſtanzen der Partei
geladen worden, um mich zu verant
worten. In allen dieſen Fällen haben die er
teiorgane gegen mich entſchieden. Trotzdem

s vor kurzem die Ho ehegt, daß mitder Zeit innerhalb der Parte ch ene Strö

enttäuſcht worden. Nicht nur, daß ver
wurde, in Rundſchreiben die Lohnbewe
ung der Gemeindearbeiter Zoli-kiſg auszuwerten, wurden auch Scues-

re mit von der Partei ausge
arbeiteten Entſchl gen in die Berbandsver

u entſandt, dere die denre ge lichen Grundſätzen
n.Die Vortemmniſſe in einer Eſſener Ver

ſammlung, die ich der Partei zur Gegen
33 ung r h wie v en i hnbewe isburgh der Bezirlglentung unt einer Ant
wort a deren Unterſtellungen mir jede
Weggang r der Partei u e

aus Gründen der und
kann, die, ſtatt nen die Ahener-

n, die, nicht die große

Not aus zu
Vorſtehender Austritterklärung ſchließt ſich an

EduardBetriebsratsvorſitzender S und Waſſer

werks Duisburg.
Dem Beiſpiel des kommuniſtiſchen Stadt

verordneten Rodenſtock ſind t
muniſtennze Reihe anderer DuisburgerFeſte er ck war einer der erſten kom

muniſtiſchen er am Niederrhein. Er kan
didierte u. a. au für den dortigen Bezirk auf
der kommun e Reichstagsl i ſt e. Der KPD. ge örte er ſeit ihrer Grün

mungen durchſetzen würden, die für die ſchwere dung an.

Stettin, 6. Mai (eig. Drahtber.).
Am Sonnabend wurde im Roſenfelder Feme

mordprozeß folgendes Urteil verkündet: Der An
geklagte Haines wird wegen Totſchlag
zu 15 Jahren Zuchthaus, der Angeklagte

Zuchthaus und der Angeklagte Fräbel
wegen Beihilfe zum Totſchlag zu s Jahren
Zuchthaus verurteilt. Die Unterſuchungghaft
wird ſämtlichen drei Angeklagten voll angerechnet.
Die Angeklagten Bär, Krüger, Bandemer, Vogt
und Bergfeld werden freigeſprochen. Die
Koſten des Verfahrens werden in bezug auf die
freigeſprochenen Angeklagten der Staatskaſſe auf
erlegt. Die Verurteilten haben die Koſten ſelbſt zu

Das Stelttiner Arteil
15 Fahre Zuchthaus gegen Heines

Der Vorſitzende empfiehlt Ausübung des Gnadenrechts.

Jn der Begründung führte der Vor
ſttzende aus, es ſei erwieſen, daß ein Manngnon
den Tätern hingerichtet wurde, angeblich
wegen Verrats. Der Verrat ſei jedoch nach t
einmal erwieſen. Die Erkenntniſſe des Ge
richts beruhten auf den Ausſagen der Angeklagten
räbel, Vogt und Bär aus der Vorunterſuchu

s Gericht habe ſich dem ärztlichen Gutachten n
angeſchloſſen. Fräbel ſei keineswegs ſchwachſinnig.
Er ſei ſogar ein Menſch von ungewöhnlicher Jn
telligenz, andererſeits aber von Hauſe aus ſitt
lich verdorben. Er habe geglaubt, durch ein
offenes Geſtändnis in der Vorunterſuchung ſich
eine Strafmilderung zu verſchaffen. Dadurch habe
er ſich und ſeine Mitangeklagten ſtark belaſtet. Jn

tragen. der Hauptverhandlung habe er ſein Geſtändnis we

Die bewährte Leitung von Generalmuſikdirektor
Band konnte dem Werk leider auch keinen Erfolg

Tränengas gegen Foſephine Vaker
Jn r a kam es im Royal Orpheum

bei einer orſtellung der Negerkünſtlerin
Dre hine Baker zu einem Theaterſkandal.
rei m 1 waren ungeſtört vor ſich

ei der vierten wurden von der erſten
erie Tränengasbomben irre Parterre

Die Baker konnte ihre 1 zwar zu
nde ſpielen, es mußte jedoch eine Pauſe einge

legt werden, um den Saal zu lüften. Vier junge
Leute, drei Hochſchüler und ein Elektrotechniker
wurden als Täter feſtgenommen. Zwe

nge Damen haben durch die abgeworfenen
omben Brandwunden erlitten. Die vier

worfen.

n, weil man der Baker
Dollar be le, während

t eitig Tauſende ungariſche chauſpieler und
ünſtler hungerten. m Morgen nach dem

Theaterſkandal wurden die Kaſſen des Royal-
Orpheums geſtürmt

für jede end 2

er

reſſedienſt mitteilt, wurden im
ereich der Unterrichtsverwaltung ernannt: der

Privatdozent in der tn kultät derUniverſität in Halle- Wittenberg Dr.
Hans Bonnet zum ordentlichen Profeſſor in

r auße
nigsberg zum ordentlichen

Profeſſor in der naturwiſſenſchaftlichen Fakultät
der Univerſität in Halle der bisherige ordent

Honorar- Profeſſor in der r rig
Fakultät der Univerſität in Halle Dr.

ans Seupin zum ordentlichen
derſelben Fakultät;

ntl. Prof. Dr. G. Ho t

rofeſſor in
der außerordentliche Prof.

Halle zum ordentlichen Pro

m Jntendanten des Sta
wurde unter 98 Bewerbern der
Stadttheaters Frankfurt (Oder) Walter O. Stahl,
ehemaliger Meininger Heſchanſpicer und lang-
ähriger Oberregiſſeur des Hamburger Thalia-

ters Görli
ntendant de

Dürer und Grünewald.
Feier der Univerſität.

Am Sonnabend veranſtaltete die Univerſität eine
Feier, die dem Gedenken Dürers und Grüne-
walds gewidmet war. Der Charakter dieſer Ver
anſtaltung wurde dadurch entſcheidend beſtimmt,
daß, entgegen den zahlloſen ſonſtigen DürerFeiern
dieſer Wochen, in gebührender Weiſe Grünewalds
Werk dem Dürers zur Seite geſtellt wurde. Man
konnte die großen Meiſter nicht beſſer ehren, als
ihre Werke ſelbſt zu den Verſammelten ſprechen zu
laſſen, ſo daß der gewählte Ton des Lichtbilder
vortrags wohl die beſte Art war, in der dieſe beiden
Heroen deutſcher Malkunſt gewürdigt werden konn
ten. Prof. Dr. Frankl hatte den Feſtvortrag
übernommen. Er erblickte ſeine Aufgabe darin,
möglichſt klar hervorzuheben, daß Dürer und Grüne
wald nicht unvereindare Pole geweſen ſind, ſondern
daß ſie Teile der deutſchen Kunſt find, die zu
ſammengehören und ſich ergänzen. Nicht Dürer
oder Grünewald war das Motto ſeiner Ausfüh
rungen, ſondern Dürer und Grünewald.

Bis zu einer beſtimmten Zeit, ſo führte er aus,
galt Dürer unumſchränkt als der größte deutſche
Maler. Erſt ſpäter erkannte man, daß es einen
Mann gab, der ihm ebenbürtig iſt: Grünewald.
Heute iſt die Frage umſtritten, wer der größere
Künſtler iſt, wer für unſere Zeit noch die
größte Bedeutung beſitzt. Während die eine Seite
Dürer unbedingt den Vorrang einräumen will, er
klärt vornehmlich die modernere Richtung, daß
Dürers rationale Ausdrucksweiſe dem deutſchen
Weſen nicht ſo nahe komme wie Grünewald, deſſen
irrationales Schaffen, durch das in ſeine Werke ſo
viel Empfindung und Seele hineingelegt wurde.
Dürer war der große Virtuoſe, der immer nach
Neuem ſuchte, und Grünewalds Größe beſtand darin,
daß er in ſeine Schöpfungen ſein ureigenſtes Er
faſſen und Empfinden zu allererſt wiedergab.

In einem Kinderbildnis Dürers tritt ſchon die
Sicherheit und die Kunſt der Linienführung hervor.
Die außerordentliche Virtuoſität Dürers kommt auch

aters, auf mehrere Jahre gewählt. Er wird ſeinneues Amt im Sommer e antreten. hervorragend in dem bekannten Blatt von Adam
und Eva zum Ausdruck. Dürer wollte eigentlich
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enzuſam tü G ir er rigt SHalle a S., Harz 4244.
ärede 2 Treppen. Fernruf

Halle.
J Dienstag. 8. Mai,bends 8Übr. im Gewertſchafts haus
erſammlung. Alle Genoſſinnen

ſind freundlichſt eingeladen.
3. Mai. ü VSothakb alte

ai, 7- orſtan ung imGewerkſchaftsbaus. w
SA3. Montag, den 7. Mai. Turnen

fällt aus. Mittwoch. den 9. Mai.
7 Uhr rin Freitag, 11. Mai,Lichtbilder- Abend, Anfang 7.30 Uhr

Sonntag, den 13. Mai. Doppel-
fahrt nach Neu Ra oczy. Zu jeder
Veranſtaltung Gäſte willdommen.

Aus dem Bezirk
Dienstag. 8. Mai, in
Helms Lokal Offent

liche Wählerverſammlung. Referent
eichstagsabg. Dr. Paul Herz. Das

cheinen aller Parteigenoſſinnen
d ia iſt Pflicht. Sorgt für

Artern Mittwoch. den 9. Mai,
abends 8 Uhr, im Goethe

zu Mitaliederverſammlung. Allen
itgliedern wird zur Pflicht ge
acht an der wichtigen Berſammlung

teilzunehmen.
RanundorfLan
Montag. den 7. Mal, abends 7 Uhr,
z Sitzung der VorſtändeReichsvanners u. Parteivereins
berm Vorſitzenden. Wichtige Tages
orpnung. Vollzähblig u. pünktlich

cheinen.

wir auf die am Donnerstag is üſtattfindende Finatlattgese
am. Rege Beteiligung er

Rerſeburg. Dame e
„abenim „Tivoli“: Mitglieder Verſamm

g. Sehr wichtige Tagesordrecht reggen Veſud wird gebeten

E. TLaut S 4 der Polizei Verordnung
über rſtellung und Betrieb von

et h ſiter Grunditücen im
gebiet zwiſchen der Sund dem u geſagt

Abführung der menſchlichen Abgän
in das ſtädtiſche Kanalnetz
Trenunſyſtem herbeiführen.

Vor Beginn der Ausführung iſt
vom Eigentümer unter Beifügung
von Zeichnungen die Genehmigung
der ſtädtiſchen Baupolizei Verwaltung
einzuholen.

dis 13 Uhr, Marktplatz 24 (Wagebäude), Zimmer 39, heit 285

Halle, den 3. Mai [928.
Die ſtädtiſche Baupolizei

Verwaltung.
Un den Anſchlagſäulen nd aSchwarzen Brett im Wagegebäude

Marktplatz 4 befindet ſich eine
Bekanntmachung betr. den achtrag
zum Orteſtatut über die
öffentlicher Wege in der Stadt Halle

2888vom 15. Juli 1927.
Halle, den 4. Mai [928

Der Magiſtrat.

e Jandaute,

20 23 ude:
R gois vo Reisteria

Di

Täglich 20 Uhr

Worte
Liebe!

Her größte

Preiſe ab 60 Pf.

III
Wieder ſabeinaft! Volkspark
Den Jene erhalten Sie kräftigen preiswerten

SCHAUBU
Tel. 298 32 Gr.o en, e nntng, eine brennere e e

remaugbes Autsenen erregt

aller Theaterdeseucher, bekannt undDer erklärteboliebt auren den Fm Caaanova, gpioit dio Uauptrone
in dem heute gar Erstaufführung gelangenden Grofiim.

M dem erfolgreichen Bahnenwerk „I e Le venen Alexander Brod

Weiter in den führenden Rollen Die reinende

Mary FPhiihin als „lea“

Das Opfer
der Le Lvon!
Die Liebe eines ruasisehen Vüäraten un einem

armen NMadehen aus dem Volke.
Nahbo der russischen Grenze, aboeits vom Getriebe der

Welt Begt ein kleines öeterreichisches Dörfoben.
dieser weltabgeeschiedenen Finsamkeit epielt sich die

Lie hichte des russischen Prinzen Konstentin zu
Lea, der Tochter des Rabbiners, ab. Ein leueohtendes
Beispiel grenzenloser Frauenliebe für den geliebten Mann.

in Sujet, welches zum ersten Mal den Stoffzu einem Fllimwerk von so eh gewaltiger
Waehs und Größe hergabd:

28301

Hierzu:

Ein auserwähltes Beinrogramm
Einlas: 4.00 Vbr. Beginn: 4.30 6.30 8.40 Uhr.

Jagendäliche haben Keinen Zutritt t

Spiehlan

Zum Tanns
Fabiansans Jazz

n
anzorchefter

Sonnabend u.

4Ar-Iam- Je

Hierdurch wird bekanntgegeben,die Anfuhr von Schutt h
dem Gelände (Teiche) der bisherigen
Pumpſtation jetziger Eigentümer
Bergmann A. Polenz) von ſeiten der

unter o An-
zanl geg 10-12
Monatsrat lief

Woll- o. Seiden-
weres f. Herm
Schorr, Abt
Teppichversand
menau 44. Ver-
langen Sie o.
anverd. Master

und Zeit Aſche uſw. wieder nach dem
Lumpen

l (bekannte Stelle) gebracht

Helbra, den 7. Mai 1928.J dgyrorue Der Gemeindevorſteher.

Nordsee
Grobe Olriehatra e 58,
T 77 er. am Reileck,
Steinweg 802 (Ranniſch. Platz)
Weisenſels, Jüdenſtr.

C M
SCHREISMASCHINGN

Berlin SW. 68
Markorafensitr.76-77

Alleinvertret er:
Chr. Cremer, Halle a. S.

Leipziger Str. 88 (Ritterhaus)

Bekanntmachung.
Die Impfung der Jmpfpflichtigen im Gebiet des

Zweckverbandes Lenuns findet ſtatt
Für die Gemeinden Leung und Röſſen in der

Schule Leung am Dienstag, dem 8. Man 1928, für
mr nge ab 11 Uhr vormittags, für Wiederimpf
linge 1 Uhr vormittags. Nachſchautermin
Dienstag, den 15. Mat [928, zu den gleichen Zeiten.

die Siedlung des Ammoniagkwerkes in dersie en döſe am Dienstag, dem 8. Mai 1928,

für ſt inge ab 2 Uhr na 8, Wiederimpflinge ab 3 Uhr nachmittags.
Dienstag, den 15. Mai 1928, zu den gleichen Zeiten.

die Gemeinde Göhlitzſch in der Schule Göhlitzſch
enstag, dem 8. Man 1928. Nachſchauterminch

ben 15. Mai 1928. St r undWiederimpflinge an beiden Tagen 12 u wa2

die Gemeinden Daſpig und Cröllwitz ins “Crölwis am ln dem 15. la 1928,
für Erikmpfnge ab 2 Uhr inegs für Wieder
impflinge ab 24 Uhr r wer
Dienstag, den 22. Mai 1928, zu den r an

ſpfli ſind die in den Jahren 191medae e alle in den Vorſahren noch nicht oder
ohne Erfolg geimpiten Kinder (auch alle zugezogenen).
Die Eltern bzw. Pfleger mxfp ger Kinder werden
hiermit aufgefordert, die Kinder an den anntenTagen r waſchen und mit reiner Kleidung ver
ehen, vorzuſtellen.m bzw. Nichtgeſtellung werden
ſtrafrechtlich verfolgt werden.

Ksöſſen, den 2. Mai 1928. 1928
Der Berbandsvorſteher des Zweckverbandes Lenna

Cornely.

keinen geschätthchen

Monats Garderoben
Neue und wenig getragene

Maß Anzüge
Fracek-, Ssmoking- u. Gehrocekanzaüge

sehr preiswert und gut nur bei

miosot, 003080 Be Etagen- Gesehäft
Große Maärkerstrabe 22 I. 2793

h e

Raffineriteſtr. 44

Nach längerem, ſchwerem Leiden
verſchied am Sonntaafrüh 2 Uhr
meine liebe Frau, unſere gute
Mutter, Schwägerin und Tante

j Frau Wilhelmine Götzl

im 409. Lebensjahre und im
25. Jahre unſerer Ehe.

le a. S., 7. Mai 1928.
ſingſtr. 38.

Jm Namen aller Hinterbliebenen

Die Trauerfeier findet am
Donverstag 15 Uhr in der kleinen
Kapelle des Gertraudenfriedhofes
ſtatt. Kranzſpenden dankend ab

gelehnt. r

geb. Teſchner

Beginn 4 Vhr.

S
Leipziger Straße A

für deren Ergreifung
2s 000 Fr. Belohnung

ausgesetst sind. ist der kühngte S
u. verwegenste Verbrecher des
Jahrhunderts selbst einen
Sherlock Holmes würde er du-
pieren! Ist es dann ein Waunder,
daß sioh „tout Paris in Nervo-
sität befindet, die Zeitungen
immer größere Sohlagzeilen u.
Auflagen aufweisen, die Detek-
tive die Hände ringen und die
tollsten Gerüchte duroh die
Boulevards schwirren
Paris hat seine Senestion

hinein in das Land rastioser,
intensiver Arbeit: Amerika.

von Arbeitern
sohaffen Tag und Nacht an
den Hochötfen
Stahlwerkes und kämpfen mit
Ubermensohlichen Kräften in
Staub und Höllenhitse

wird den Weg zam Herzen
der Kinofreunde finden, denn

des riesigen

Tendurg
Verſammlungs Anzeigen.

SP9D Dienstag, den 8. Mai, 7 Uhr.in der „Stadthalle“: ißr
wichtige Funktionärſitzung.
Redner und Verſammlungsleiter,
ebenſo alle übrigen Funktionäre,
müſſen unbedingt erſcheinen.

C Mmiide vecmnmagenen J

An der u Berufsſchuleſoll bei genügender Beteiligung ein
Sonderlehrgang in Maſchine-
ſchreiben und Kurzſchrift für Fort
geſchrittenere eingerichtet werden. Der
Unterricht wird von 20 Uhr an ſtatt
finden. Meldungen ſind bei der
Leitung der Berufsſchule zu bewirken.

Eilenburg, den l. Mai 1928.
Der Magiſtrat.

Größere Ofenarbeiten ſollen in
5 Loſen vergeben werden. Angebote
ſind bis Donnerstag, den 10. Mai 1928,
11 Uhr, beim hieſigen Stadtbauamt
einzureichen. Unterlagen ſind daſelbſt
gegen eine Gebühr von 3, RM.
erhältlich.

Eilenburg, den 3. Mai 1928.
Der Magiſtrat.

packendes Tempo und
Höoobstepannung berrsohen in

äi Film
I in kriminslistisches Aben-
teuer aus dem eleganten Paris.
Der Kriminafilm der 100 pro-

zentigen Spannung.

In den Hauptrolle F

ar Funuern hre
den Liebe

Beginn 4 Vhr.

Die Gesohiohte einer Sen-

alle Hindernisso überwinden-
die Geschichte

S eines Mädohenherzens, das um
ihr Heiligstes u. Tiefinnerstes

wurde, bilden den

z

z
e

a

z

88

e
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dert und unterſtützt, um dort die unzufriedenen frü-

Mit Saalekanaliſierung tritt
h Frathtgebiet

dergrund des tereſſes, da die ka
naliſterte Saale den alten Sophienhafen nicht be
rührt. Jm neuen Hafen und Jnduſtriegelände

Schmücke Dein Fenſter! Sollteſt Du aber
einen Balkon haben, ſo ſchmücke alſo Deinen
Balkon! Der „Bürgergarten“ hatte ſich geſternabend mit der Zeit noch garz hübſch a zu
dem Lichtbilderabend über Valkon Fen
ſterblumenſchmuck und Pflege der Vorgärten,
veranſtaltet von dem Ausſchuß zur Vorberei-

des Fenſter und Balkonblumenſchmuckes.
1. Bürgermeiſter Ebermann üßte die An
weſenden und betonte, daß der der Stadt
Bitterfeld in der Welt durch ſeinen Kohlenſtaub
auf Dächern und Straßen nicht gerade ſehr gut
ei. Aus dieſem Grunde heraus ſei es un
ingt notwendig, zur Schmückung der Häuſer

utragen, das graue Eintönige zu beſeitigenund in dem Beſucher eine gute zu erwecen.
Der weitere Teil des Abends wurde durch

einen Vortrag mit Lichtbildern ausgefüllt. Der
Referent, ein Leipziger Fachmann, ging zu
nächſt von dem Urſprung des Gedankens ü
r e Ausſchmückung aus und erklärte, daß in

utſchland ſeit etwa 25 Jahren eifrig an der
Ausſchmückung der Städte gearbeitet wird. An
fangs ſeien nur die Großſtädte bahnbrechend
vora ngen, dann ſeien auch die kleineren
Städte, beſonders die induſtriellen Zentren ge
ist. Jmmer da, wo Jdeale t werden.

Blumenſchmuck feſſelt den Menſchen enger
an ſeine Familie und macht ihm ſein Heim be

Allerdings müßte materiell von der
tadt() und der Induſtrie Unterſtützung

kommen.

Nicht nur materiell müſſen Behörde und
Induſtrie mit gutem Beiſpiel voran ſondern auch in ideeller Beziehung. Kever ugte
Plätze i r in angenehmer Erſcher
nung die Bewohner begrüßen.n ſeinen weiteren Ausführungen kam der

Redner zu einzelnen Pflanzen und Blu
menarten, die für Bitterfeld beſondere Anwen-
dung finden, zu ſaßen und ſtreifte den Auf
bau der einzelnen Käſtenarten. Jn dem darauf
e Anſchauungsunterricht durch ar

zeigte ſich doch ein Mangel. Dex Refe
rent hatte die primitivere Seite der Aus

ückung vergeſſen, die leider nur für die
emittelten“ zur Anwendung kommenr werden cher die minderbemittel

ten Kreiſe mit beſonderer Liebe eine Schmük
kung ihres vornehmen, doch dürfen die
gen chwierigkeiten nicht außer acht ge

en werden. Darum wäre es gerade not
wendig geweſen, zu wie mit wenigen
Mitteln viel zu erreichen iſt.

Auf jeden Falle hoffen wir, daß das be
gonnene Werk fortgeſetzt wird und in r
auch daran gedacht wird, wie man in die Ar
beiterviertel Freude tragen kann.

Nennzehn Parteien im Wahl
kampf.

tterun Wahlkreis Merſebu Der Plan t das Gebiet, innerhalb deſſene it s 3 rei t J W Güter, 71 e ſie rhrieerhe n
e hlleiter Wahlkreiſes eburg Heberſee her zu Schiffe nach Mitteldeutſchland ge(Kegierungsbezirk Merſeburg) ſind, wie verlautet, ſangen, die Weitere achtung mittels Bahn be

nicht weniger als neunzehn Wahlvorſchläge einge Kraftwagen vom Hafen Halle- Trotha
372en, n den meiſten Fällen handelt es ſich um aus der Zeit oder Frachterfparnis halber in Erine Splitterparteien, deren Macher elbſt nicht wägung gezogen e mu
klar ſind über die einzuſchlagenden politiſchen Richt
linien. Zum Teil Chriſtlichnationale Bauern 1. weil der Hafen HalleTrotha der dem Beſtim
partei werden ſie ſogar von größeren Parteien Zrgrgrt zunächſt gelegene Hafen iſt (z. B. für

Deutſchnationale Volkspartei insgeheim geför SVeipzig),

heren deutſchnationalen Wähler auf dem Lande auf Trothaer euſe liegt und die Schleuſenge
bühren u iegezeiten geſpart werden,

eines neuen halliſchen Hafens in den Vor

iſt vor längerer Zeit begonnen

2. weil der HalleTrotha unterhalb der
nd

der Staatsbahn lie dadurch tSee ä Staatesn in Fortfall kommen,

4. weil der fen lle-Trotha wegen ſeiner
billigen de engebühren und ſeiner bequemen

keit billiger arbeitet als andere

5. weil e die Gebiete zwiſchen Saale und Elbe
der ſſe aaleaufwärts kürzeriſt als von Barby aus elbeaufwärts,
weil für die Gebiete zwiſchen Saale und Weſer

Es wird deshalb manchen Intereſſenten

Man wird es erleben, daß die auf der
chriſtlichnationalen Bauernliſte gewählten Abgeord
neten ſich nach der Wahl mit den Deutſchnationalen 3. weil der Hafen HalleTrotha unmittelbar an

B. e Nordhauſen) die rhat rts bis HalleTrotha billiger
ommt als weſeraufwärts,

des Hafens HalleTrotha
HalleTrotha iſt bereits im vorigen Jahre eine
Umſchlagſtelle eröffnet worden, deren weiterer
Ausban bevorſteht. Mit dem Bau des erſten
Hafenbeckens

worden.

unerwünſcht ſein, aus dem beigehenden S

einen Ueberblick über das Frachtgebiet des neuen
Hafens HalleTrotha zu erhalten.

r rinne

7 h 13

7. weil für die Gebiete ſüdlich der Saale bis zum
Main die Verfrachtung von HalleTrotha
billiger kommt àls etwa vom Main her
auf, auch dort, wo die Bahnfracht länger iſt;

der Umweg über Rhein und Main iſt zu

8. weil die gleichen Betrachtungen über die Vore des e ens HalleTrotha nicht nur für die
nverfrachtung, ſondern auch für den Kraft

wagenverkehr zutreffen.
So wird der neue Hafen HalleTrotha der hal

liſchen Induſtrie dem Verkehr und Handel neue
Verfrachtungsmöglichkeiten eröffnen und anſeinem Teile mee zum I ltſamen Vor
wärtsſtreben der iſchen Wirtſchaft.

einer Fraktion vereinigen. Es gilt daher, deneinen Landwirten die Augen zu öffnen und ſie da
von zu überzeugen, d 73 ihre Stimme der So
zial demokratiſchen Partei gehört.

abend ſingen auf dem i u h e rer vie r
w.

ung Reckmann in der Re r

alle zwehr von Diem

räumu eiten vornahm.
Du rn Um größeren Kreiſen Gelegenheit des es iſt völlig abgebrannt,
geben, die Eigenarten und Schönheiten konnte der in dem Gebäude befindliche

kennenzulernen und dabei einen Blick aus Zeichenſaal und Lagerraum erhalten werden. Nur
ogelperſpektive aus einem zweiſitzigen offenen die Türen hatten etwas Feuer gefangen.
ug zu haben, finden bis auf weiteres beilugnt De und, W die e h

undflüge zur Verfügun t, auch an Wochen sfügung ſteh die Nachricht von dem Brande in Die-

e Eins davon, auf dem ſich fünf Mann be-
anden, verunglückte zwiſchen ſcherben

und Paſ endorf, wobei vier von den Irſaſſen
leichter, einer ſchwerer verletzt wurden. Sie
mußten ins Eliſabethkrankenhaus gebracht werden,
konnten aber heute morgen wieder nachhauſe ent
laſſen werden.

Brand in der Kröllwitzer Papierfabrik
Am Sonntagmittag wurde die Trothaer

r nach der Papierfabrikröllwitz gerufen, wo dort lagernder Abfall
ſtaub in Brand geraten war. Die Trothaer Wehr
rückte in der kurzen Zeit von nur drei Minuten
aus und konnte in etwa dreiviertelſtündiger Tä
tigkeit die Gefahr beſeitigen. Der Brand hätte
leicht größeren Umfang annehmen können da ſich
in der Nähe große Strohſtapel befanden. Wie an
gegeben wird, ſollen junge Burſchen den Brand
hervorgerufen haben.

Auch am Sonnabend wurde die Feuer-
wehr beſchäftigt. Gegen 11 Uhr wurde ſie nach
der Eiſenbahnunterführung an der Deſſauer
Straße gerufen, wo an der Vöſchung Gras und
Strauchwerk anſcheinend durch Funkenflug in
Brand geraten waren. Nach etwa halbſtündiger
Arbeit rückte die Feuerwehr wieder ab, um eine
Stunde danach abermals nach der gleichen Stelle
gerufen zu werden, wo erneut ein Grasbrand

tagen Rundflüge zum ermäßigten Preiſe von Auſ n ſig e ſofort die in Zſcherben zum Feuer
rtag befindlichen J erg der Diemitzer

z Per ſonſt koſtet ein Flug 15 Mk.)

vom g. Freiwilligen Feuerwehr mit Automobilen nach
ugplatz Halle- Nietleben aus ſtatt. Aus wRat duth Telephon 281 80. entſtanden war. Nach etwa einer Viertelſtunde

Feuer in der Dölauer Heide.
Ein Waldbrand, der heute vormittag gegen

10 Uhr in der Dölauer Heide, in der Nähe der
Biſchofswieſe ausbrach, hätte große Ausdehnung
annehmen und einen bedeutenden Schaden an
richten können, wenn nicht die MNietleber Feuer-
wehr ſo ſchnell zur Stelle gewoſen wäre Der
Amtsvorſteher von Nietleben, dein das Feuer
einige Minuten vor 10 Uhr gemeldhdt wurde, alar
mierte ſofort die Wehr, und dieſe war auch gleich
darauf zur Stelle Bei ihrem Eintreffen brannte
ſchon ein großer Teil der k lichterloh,
und auch verſchiedene Baumſtämme hatten ſchon
Feuer gefangen. Mit Spaten wurden gleich Grä-
ben gezogen und das Feuer dadurch eingedämmt,

während die Flammen durch Aufſchütten von
Erde erſtickt wurden. So gelang es, den Brand
ſchnell zum Stillſtand zu bringen Wäre das nicht
gelungen, dann wäre ein ſchöner Baumbeſtand
von zirka 40 Morgen vernichtet worden.

Der Brand iſt vermutlich durch Wegwerfen
eines brennenden Streichholzes oder von Zigarren-
oder Zigarettenſtummeln entſtanden. Dies ſollte
eine Warnung ſein, das Verbot des Rauchent im
Walde ſtreng zu beachten und vor allem keine
brennenden Gegenſtände auf der Waldbaden

war das Feuer gelöſcht. werfen.



Her Tariſvertrag für die Angeſtellten
im haliiſchen Ortstartn abseſchioſten.

Der Zentralverband der Angeſtellten teilt mit:
Am Sonnabend verhandelten die Angeſtelltenorgani-
ſationen mit der Allgemeinen Arbeitgeber Vereini-
ung Halle und konnten verſchiedene Härten desCchledeſpruches vom 30. April in freier Verhand-

lung beſeitigen. Daraufhin wurden der Mantel-
tarifvertrag und der Ge unterzeich
net. Die Angeſtellten erhalten alſo rück wirkend
ab 1. April die um 8 Prozent erhöhten
Gehälter, die ſofort ausgezahlt werden können.
Die Arbeitszeit iſt ſo daß nur bei beſon
deren Umſtänden der Achtſtundentag überſchritten
werden kann. Die Mehrarbeitsbezahlung iſt mit
/200 plus 10 Prozent, bzw. 20 Prozent, 25 Prozent

und 50 Prozent feſtgeſetzt.
An dieſem Tarifvertrag nicht beteiligt iſt der

DHV.
Schweres Autounglück bei Niemberg.

Zwei Tote, zwei Schwerverletzte.
Geſtern abend ereignete ſich an der Hohnſchen

Mühle bei Niemberg ein ſchwerer Autounfall, bei
dem zwei Perſonen ums Leben kamen. Durch das
Platzen eines Reifens überſchlug ſich das
ſchwere Auto zweimal, wobei die Jnſaſſen hinaus-
geſchleudert wurden. Zwei männliche Ju
e waren ſofort tot, während zwei
Frauen ſchwer verletzt unter dem Auto r
wurden. Wie durch ein Wunder kam der Führer
Wagens mit leichteren Verletungen davon. Die
a wurden ſofort nach Anlegung eines Notver

ndes durch einen Arzt aus Niemberg mit dem
Krankenauto nach Halle befördert

Wie wir noch zu dieſem Unfall erfahren, ſind die
Namen der Getöteten Fleiſchermeiſter Otto Wäch-
ter aus Paſchwitz, Stellmachermeiſter Mängel
aus Peißen. Verletzt wurden die 17jährige M. Wie
wald aus Ermsleben, die Ehefrau des Fleiſcher
meiſters Wächter und der Chauffeur Schulze
aus Rabatz.

Das genarrte Aberfallkommando.
Geſtern abend gegen 2238 Uhr rückte das Ueber

Sir nach einem Grundſtück in der Herren
traße aus, wo ein nach Hauſe kommender Schüler
beim Oeffnen der Flurtür der elterlichen Wohnung
Geräuſche wahrnahm und Einbrecher vermutete.
Von den Beamten des Ueberfallkommandos wurde
feſtgeſtellt, de das Geräuſch von der während der
Abweſenheit des Sohnes zurückgekehrten Familie
herrührte. Das muß aber ein Angſthaſe ſein!

Wochenendſchiägereien.

der Ecke Preußenring Karzerplan zwiſchen iMännern eine Schlägerei, r deren Vealouf ein

Beteiligter durch Stockſchlägereien blutende Wunden
am x davontrug. Durch einen hinzukommen-

izeibeamten wurde der Schlägerei einden Po

i e zurensfeſtſtellung der Polizeiwache zugeführt. AmSonnlag gegen 1.30 Uhr wu et Ueberfallkom-

mando nach einem Lokal in der Großen Märker-
ſtraße gerufen, wo unter Gäſten eine e
entſtanden war. Beim Eintreffen der Beamten
war die Schlägerei beendet. i Perſonen muß-
ten gewaltſam aus dem Lokal entfernt werden.
Gegen 2.45 Uhr entſtand an der Ecke Liebenauer
Straße-Turmſtraße zwiſchen i Männern eine
Schlägerei. Durch Polizei te wurde der
Schlägerei ein Ende gemacht. Die Bereiligten
wurden zur Perſonalienfeſtſtellung der Polizeiwache
zugeführt. Am gleichen Tage gegen 22 Uhr
wurde das Ueberfallkommando nach einem Lokal
in der Delitzſcher Straße S wo zwiſchen
mehreren Perſonen eine Schlägerei entſtanden
war, in deren Verlauf einige Biergläſer zertrüm-
mert wurden. Beim Eintreffen der Beamten war
die Schlägerei beendet. Verletzt wurde niemand.
Vier Perſonen wurden zur Namengsfeſtſtellung
der Polizeiwache zugeführt.

Zwei Lebensmüde.
Am Sonntag gegen 9.30 Uhr wurde in der Schacht

ſtraße in Ammendorf ein Mann von ſeinen Angehörigen
am Fenſter ſeines Schlafz mmers erhängt aufgefunden.
Die ſofort angeſtellten Wiederbelebungsverſuche waren
erfolglos. Der Grund zu dem Selbſtmord dürfte in
einem Nervenleiden zu ſuchen ſein.

Am Sonnabend gegen 14.30 Uhr verſuchte in ſeiner
Wohnung ein s jähriggr Mann durch Durchſchneiden
der Pulsadern Selbſtmord zu begehen. Der Verletzte
wurde mit dem Kranfenwagen nach dem Eliſabeth-
krankenhaus gebracht. Der Grund zu der Tat dürfte
in Familienſtreitigkeiten zu ſuchen ſein

Straßenunfälle.
Am Sonnabend gegen 16.45 Uhr wurde auf dem

Robert Franzring ein achtjähriger Schüler von einem
Perſonenkraftwagen angefahren und zu Boden geworfen
Der Junge trug leichte Verletzungen am Kopf und an der
rechten Körperſeite davon. Am Sonntag gegen 7 Uhr
ſtießen in der Seydlitzſtr. zwei Radfahrerinnen zuſammen,
wobei eine derſelben einen Knöchelbruch am linken Fuß
davontrug. Dte Vexrunglückte wurde von ihrem Ehemann
einem Arzt zugeführt und dann nach der Univerſitätsklinit
gebracht. Nachmittags gegen 18,15 Uhr erlilt ein
20 jähriger Mann aus Lettin beim Handballſpiel auf der
PerßnitzSpielwieſe einen Unterſchenkelbruch. Der Ver
unglückte wurde nach dem Diakoniſſenhaus gebracht.
Heute morgen gegen 6,39 Uhr wurde auf dem Riebeck
platz ein Schubhkarren der ſtädtiſchen Straßenreiniguug
von einem Petſonenkraftwagen angefahren. Ein den
Wagen führeſider Arbeiter bekam dabei einen Stoß gegen
den Leib. Er klagte über innere Schmerzen und begab
ſich in ärztſiche Behandlung.

Zum Flugunfall in Nietleben iſt nachzutragen,
daß die Verletzungen des abgeſtürzten Fliegers Tr-
win Mayr glücklicherweiſe nicht ſchwer ſind. Der

Unfall trat infolge einer Schlagboe ein, iſt alſo nicht
auf ein Verſchulden des Fliegers zurückzuführen.

Polniſches Konſulat. Nach einer Mitteilung
des Generalkonſulats der Polniſchen Republik in
Berlin iſt der Regierungsbezirk Merſeburg ſeit
dem 1. April d. J. dem Polniſchen Konſulat in
Leipzig zugeteilt worden.

Wättekind. Morgen Denstag, 7 Uhr, Frühkonzert
des halliſchen Symphonie-Orcheſters unter Leitung vonBenno Plätz. 4 Uhr Nachmittags- Konzert des halliſchen

Eymphonie-Orcheſters, Leitung Benno Plätz.

Am Sonnabend gegen 11.15 Uhr entſtand an daz

Die Gemeinde Zſcherben im Saalkreis
hatte am Sonntag einen Der Ver
dand der freiwilligen Feuerwehren
des Saalkreiſes diese ſeinen Mauern ab. Ein ſolchesEreignis bedeutet für eine Landgemeinde begreif-
licherweiſe mehr, für eine größere Stadt. Jn-
olgedeſſen nahm auch der ganze Ort lebhaften
nieil, als am Sonntagmorgen bei lachendem

Sonnenſchein die Feuerwehrmänner mit klingen-
dem vom Bahnhof nach dem
eingeholt wurden. Ueberall grüßten Girlanden,
die der Bevölke verratend.Kurz nach 10 Uhr wurden die Verhandlungen

wu alein i R st em 81 r ä t le i die
hrenAusſtattung der mit den beſten

ptri ten Geräten erforderlich.
ich müſſen öfters praktiſche Uebungen ab

gehalten werden.
Dem ſcheidenden

rde don
ken

rin iſt S

Landrat Müller über der Verbandst r tagdurch den Kreisverbandsvorſitzenden Perlitz mit Dankesworten und beſten Wünſchen. S. es es. Der Saaleweg in(Diemitz) mit der Begrüßung der Teilnehmer und letzt wurden noch einige geſchäftliche Fragen be der Leung i e
handelt. Dabei wurde mitgeteilt, da nnah arbeiten für n Verkehr bis geſperrt.

Bürgermeiſter von Löbejün Heyer und Amts
vorſteher Sach ſe (Nietleben), beides Sozial

beſwen warFeuerwehren s aalkreiſes. grüßungs-
anſprachen hielten der Gemeindevorſteher Koch
von Zſcherben, der irksverbandsvorſitzende
Krödel (Zeitz) und Bürgermeiſter Twie
haus-Wiele (Könnern). Der Kaſſenbericht
wurde debattelos entgegengenommen und dem
Kaſſierer Entlaſtung erteilt. Der ſtatutenmäßig
aus dem Vorſtand ausſcheidende Kreisbrand-

meiſter Eberlein wurde rdas ausſcheidende arth wurdeBretſchneider e abrik BuckauA d ewählt.Deurſ r e inein u

Gäſte 23 unter denen ſich u. a. der ſtellv.

reslau
wurden beſtimmt: rlig, Eber nd Jolly,ſowie als zris Vertreter der Kuee
wehr Trotha.

Die Verſammlung ſchritt nun zur
Beſchlußfaſſung über die neuen Kreisver

bandsſatzungen.
Hierbei kam es zu einer lebhaften Ausſprache
über die Beſtimmung der Aemterverteilung im
Vorſtand. Nach der alten Satzung war das in
die d des Vorſitzenden Wacker(Trot 3 e den neuzeitlichen Erforder-
niſſen nung gr tragen und die Aemtervertei
lung durch den Verbandstag vorzunehmen. Man
einigte ſich darauf, dieſe r dem Vor
tand zu übertragen bei Beſtä i durch den
erbandsteg. Auch über den Vorſchlag, demKreisverbandsvorſitzenden neben dem Kreisbrand

meiſter die Befugnis zu erteilen, bei den Wehren
Probealarme zu veranſtalten, gingen die
Meinungen auseinander. Das führte ſchließlich

u, die geſamte Beratung zu vertagen, bis die
neue Kreisbrandmeiſterordnung von der Regie
rung erlaſſen wird, an Hand der dann dieſe Fra
gen geklärt werden ſollen.

Zwiſchendurch begrüßte der Vorſitzende den
Vertreter des Landrats, Regierungsaſſeſſor
Pritz. Von einer Beſprechung der
neuen Bezirksverbandsſazungen wurde Ab
ſtand genommen.

v h
tellv. i dankte für dieh h e

und forderte Schritte gegen die Beſteuerung der

ren mit Gerät aufmerkſam verfolgen.Leiter ſcheitere das immer an ren e

Ver

egierte W den ſſchloſſ

ſteher Sach ſe (Nietleben) bereits auf der Tagung über, daß an S t

a n

Verſtändnis. Es ſollte auch nicht mehr nötig ſein,

n kpiomingenieur Kirch (Magdeburg) W
dann eine neue Brandalarm Anlage„Tyfon“ vor, die nach einem ſchwediſchen e

Modernes Lheater.
Ein Programm der Spannung und Originalität.

Die Frau am Steuer iſt heute genau ſo alltäglich
geworden wie die Frau Konferenzier. Dieſes Amt
verſieht in temperamentvoller r Iaire
Fröhlich. Sie hat es leicht, denn die Künſtler
ſchar, die ſie dem Publikum vorſtellt, ſteht auf an
erkennenswerter Höhe. Da ſtaunt man insbeſondere
über die Peroni, die „Dame ohne Nerven“. Ein
Gruſeln überläuft die Zuſchauer, wenn dieſe char
mante junge Dame in ſchwindelnder Höhe auf wack
ligen Tif chen mit einem Stuhle ihre hals riſchen
Balancekünſte vorführt. Der Herr Galle y bringt
neue Fure aus dem e beſuchten Reich der ko
miſchen Muſikalakts. Hingegen vermittelt Hermann

Abramo witz auf G Violine r rund feinempfundene ſt. Jn Willy Mauer
lernten wir einen glänzenden Verwandlungskünſtler
kennen, der in jeder Maske gefeiert wurde. Schließlich darf auch das leichtbeſhwingte Element nicht

ehlen. Die Herwey-Girls verkörpern den
Tanz mit Schwung des R und Schönheit
des Körpers und Ausdrucks. Ein Abend im M. T.
gehört beſtimmt nicht zu den verlorenen. —ix.

3 Liepe geht nach Kiel. Prof. Dr.
Salfgans Liepe in Halle hat den Ruf auf das
Ordinariat für neuere deutſche Literaturgeſchichte
und Theagterwiſſenſchaft an der Univerſität Kiel
als Nachfolger von Prof. Eugen Wolff angenom-
men.

Fällig bis zum 15. Mai 1928 (cxkeine Schonfriſt)
ſind z) die ſtaatliche Steuer vom Grundvermögen, der
Gemeindezuſchlag dazu, die Hauszinsſteuer ſowie die
Kanalbenutzungsgebühr für die Zuleitung der Wirt
ſchaftswäſſer und der Fäkalien, d) die Gewerbeſteuer
nach der Lohnſumme, e) eine Vierteljahrerate der Ge
werbeſteuer vom Ertrage. Die vorläufig zu zahlenden
Steuern zu 3) und 0) ſind aus den überſandten
Quittungskarten der Steuerkaſſe zu erſehen

ſche Fünfmarkſtücke! Jn der letzten Zeit
tauchen wieder Fälſchungen von Fünfmarkfſtücken auf,
die jedoch recht leicht an ihrer blinden und unſauberen
Ausführung zu erkennen ſind. Anſtatt aus Silber
ſind die Falſifikate aus Meſſing im Gußverfahren

während die echten Stücke geprägt ſind.
Aus dieſem Grunde ſind auch die Konturen der
r S der Untergrund nicht glatt und glän
zend, ſondern unſcharf, verwiſcht und leicht granu
liert. An manchen Stücken ſind einzelne Guß
blaſen noch feſtzuſtellen. r Rand iſt unſauber be
feilt, die Riffelung h m einem Meißel
unregelmäßig eingeſchlagen. Falſchſtücke 3
nur leicht verſilbert, ſie bald griffen ſind
und dann das gelbe Gußmetall durchſcheinen laſſen.

Die Reichswander handwerklBucheinbände 1928 Gebus rd,

men von mehr als 670 Mark umſaßzſteuer--
pflichtig ſind. Amtsvorſteher Sachſe r ſei
ner Genugtuung über die reſtloſe Beteiligun
aller Wehren am Verbandstage zum Ausdru

freiwilligen Feuerwehren zu unternehmen. Aucherſuchte ß er, die Fragen der Ausrüſtungen der

inanzverhältniſſen. Wegen der eiKepeh, e Befreiung der 27 v
h ten ollen vom Laet werden. Mit dem Feuerwehrgruß

i

r

7

Nach der Mittagspauſe r die Frei
willige euerwehr erben na nd Gaſten ben n e
tungsfähigkeit. Die gezeigten Schulübungen
wie eine

praktiſche Fenerlöſchübung

ielen bis auf einige Kleinigkeiten befriedigende dere wenn man e t, g die
Sſerbener Wehr erſt drei Jahre t. Bei der

r man ein recht eindringliches Beiſpiel für die vielfach unhaltbaren Zu
ſtände des ländlichen Feuerſchutzes, die Amtsvor tat

ngeſchnitten tte. Es zeigte ſich, daß der geitung gefunde
Waſſerdruck nicht ausreichte, um i Leitungen c und T wer 33 Ezu ſpeiſen. Wie es hier in Zſcherben per re blutende Verletzungeniſt es in ſehr vielen anderen Orten auch der und Wenat wort

an hat wohl Geld für Panzerkreuzer und an n dendere nge, aber etwas für ordnungsmä Ho n in u
Waſſerleitungen auf dem Lande zu ſorgen, t werden.
unſeren Bürgerblockpolitikern anſcheinend das

l den To s, daß eimit v v fr r i en Wer S 1 Senerwesr Ein Dorf wird s5oebaut.

ü r Im vergangenen Jahre wurden RunſtediFür jeden Amtsbez e Motorſprite
Nach der Uebung der Vertreter des baulichen Gründen niedergelegt. Verſchiedene

Landrats, Regieru or Pritz, zu den Vorarbeiten laſſen darauf ſchließen, daß in ab
l „wob de er e ſehbarer Zeit wohl mit dem Abbau des geſamten

enamens des bi
5 z e nterſtützung zu. Mit einem beſttz in der Dorflage und in der Kemarbung iſt

Umzug durch den Ort bereits von den Michelwerken erworben worden
anden die offiziellen Veranſtaltungen des Ver Der Friedhof iſt für Deſtattungen geſchloſſen
ndstages ihren Abſchluß. worden. Für die künftigen Beerdigungen wird in

Frankleben ein neuer Friedhof angelegt. Z. Zt.
ſchweben Verhandlungen der Michelwerke mit den

Städte Berlin, Breslau, Halle und Hannover t Behörden wegen eines Erwerbes derinanzielle Zuſchüſſe für den jeweili örtli n duſtändigen
re Lerat? e in Fi: Monat See Schule und der Kirche. Das jetzige Schulgebäude

Anfang nehmen Die Reichsregierung, das ſoll abgeriſſen und die Schulräume einſtweilen bis
reußiſche Miniſterium für Handel und Gewerbeund t Preu We Münſter ar für Wiſſenſchaft, dur vollſtändigen Auflöſung der Runſtedter Schule

ſt d erſeng e kg 4 c in einem ehemaligen Bauerngehöft am Nordrande
inanzielle Beihilfe für dieſe kulturelle Veranſtal-deg Dorfes untergebracht werden. Tag und Nacht

tung, die einen Ueberblick über das heutige deutein e Schaffen geben et ne freſſen ſich von drei Seiten möächtige Bogger in

i

12 Kunſtgewerbeſchulen aus allen Teilen Deutſch das Dorf. Die Ortteingeſeſſenen ſehen Stück für
lands und die ſ rendſten Meiſter auf dem Gebiet Stück ihrer Heimat verſchwinden; bald werden

des handwerklich gearbeiteten Bucheinbandes den,werden mit ihren beſten und neueſten Arbeiten da auch ſie aus ihrer Heimat verdrängt wer

die J ein. e und der Werteſer Ausſtellung liegt darin, e nüberfrüheren derartigen usſtellungen, W er koſt- Bad Lauchäädt. Straßenſperre Die Land
are unerſchwingliche bibliophile Bucheinband vor ſtraße zwi chen Merſeburg und Vad Lauchſtädt iſt bis
rrſcht, in erſter Linie dem einfachen und ſchönen auf weiteres für den Fuhrverkehr wegen umfangreicher

andwerklich gearbeiteten Bucheinband wieder Straßenreparaturen und Vauarbeiten geſperrt. De
Geltung verſchaffen will. Sie dient damit den Fuhroerkehr wird über Schkopau Venkendorf Deliga B.
Anforderungen der Zeit und wird der wirtſchaft umgeleitet. Der Umweg iſt ziemlich erheblich, er beträgt

e r olkes J r Ver 16 Kilometer. Arbeiter s ttanſtalter der Ausſtellung iſt der Bu eiſter der Kötzſcheu-Benna. ArbeiterSängertreffenEinbandkunſt e. e b. v Die é fts u Beteiligung fand hier am Sonntag ein
ne und die Leitung der Au ud di ung iſt in Halle, Sängertreffen ſtatt. Die beteiligten Vereine aus Lauch
urg Giebichenſtein. ſtädt, Schafſtädt, V vie r 2werer Verkehrsunfall. Jn endorf wurde und Merſeburg ſangen zufammen im Freien „Emporeine rn die isektige rn aus zum Licht“ und Weltfriede“ (gemiſchtchörig) unter Leitung

Zſcherben, dort, wo die Landſtraße eine ſcharfe Bie des Dirigenten Neubert. Jm Sarten des Bahnhofs
gung macht, von einem Viefe agen angefahren Niederbeuna wurden n anſchließend bei Konzert und
und vom Rade geſchleudert. Die Verunglückte Geſangsaufführungen Feſt harmoniſch beſchloſſen.
mit dem Kopf ſchwer gegen den Brückenpfeiler Die Aufführungen fanden allgemeinen Beifall. Das Feſt
blieb bewußtlos aus einer ſchweren Kopfwunde blu war ein Erſolg für die ArbeiterSängerſache.
tend, liegen. Sie wurde durch einen Kraftwagen Reumark. Selbſtmord. Am Sonntagfrüh 9 Uhr
führer einem halliſchen Krankenhaus zugeführt. iſt der auf Grube „Leonhardt“ beſchäftigte 6 jährige

Herbert Schulz in Geiſelröhliz an einem Virnbaum er

Saotreeis enStöbnitg. Sturz aus zwölf Meter Hzhe.Dr. Hertz ſpricht in Ammendorf t r e dec
Der Spitzenkandidat der SPD. für den Wahl don einen zwölf Meter hohen Gerüſt herunter. Schwer

Reichs eter Dr. verlert brachte man ihn in das Merſeburger Krankenhaus.
Paul Hertz, cht en Viel dem Botteendorf. Genickſtarre. Her iſt ein 17 jähriges

Mad tet an der Genickſtarre erkrankt. Es wurde demThema. „Die ehe i W Wählerſchaft Quer unter Krankenhauſe zugeführt. Dies iſt nun bereits
Ammendorfs iſt zu n mlung erlade ſechſte Fall dieſer furchtbaren Krankheit, an der
v ſen? n. Rarner und Frauen, gen in pereits vier W Menſchenkinder ihr Leben einbüßten.

Bisher konnte nur ein kleines Kind im Alter von
Könnern. Leichenfund. Schulkinder von e Jahren im Krankenhaus geheilt werden.

hier, die einen Ausflug an der Saale entlang unter Weißenfels. Seinen Verlezungenerlegen
nahmen, fanden unweit Gnölbzig im Waſſer die iſt der Arbeiter Paul Müller von dier, der am
Leiche eines etwa 24 Jahre alten Arbeiters. Sie 8. April um Mitternacht am Vahnüdergang der Zeiger
war an eine Weide gpheleg um die Beine war Stiecke in der Naumbdurger Straße mit ſeinem Motor-
ein Strick hin en. r Körper war mit rade von einem Perſonenkra'twagen angefahren wurde
Steinen 5 wert. Vermutlich handelt es ſich um und ſchwere Verletzungen erlitt.
einen Selbſtmörder, da man keine Spuren von Ge Weißenfels. Vermißt wird ſeit dem 30. April
walt finden konnte. der 23 Jahre alte Bäckergeſelle Robert Tilch von hier.
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Mansfelder Kreiſe re be
u r eeinen A. h edie Landwirte Karnahl, Mucke, Theodor Domann

Beendete Lohnbewegung. ſHwand Mi dem Rad und deren Küſter, d, Rode tripedem n. 30 Halle a. S. Fenynder 262 56
verkaufte esDie Arbeiter der Rangfeld A.G. ſtimmen den leich der Blinde ſich das Scene mere ter n e n Ludeln de 2 r

Vereinbarungen zu. behalten hatte. Dann ließ W. nichts wieder von und nen hen chen jun für a ä TransportSe e e u genberp ſen Funk rig z und W. (Eilenburg). smänner ſind Atee ſch Auto Möbelwagen
Stellung zu der abgeſchloſſenen doh n richt zu verantworten. Er erllärte hier daß erſ un e einer Ellenttg Wohnungstauseh
Der Sgtteeter eddigan erſtattete den Be das Rad habe hlen wollen, r en Auch hier erfolgte ſofort nach der Wahl die Beſtätl-
richt. Er teilte mit daß die Lohnvereinbarung, 27 rich rn ſei aber zvon abe. gung und Verpflichtung o

Ueber ei ne ren e einem Fahrradhändler ein Feter d ranſen e 7 ondli torei Als e 5 ennet w. g wir“, ſo er Hand T i 3 v Separn worden 2Pochenmarktvericht. Fernruf 234 2 Steinweg 34
aus,tn Binls u aner uiht iſt des venehnen De Sendt I Mrterhe dm Sonnen den 77

IIIIIEIICCCCCCCCCICBSCCC Glichen Unterſchla ls vorliegend nd veru 5. Mai lautetu d e re her Wenn en ne her. Buer Woltereh Bd. t 109, vutter ganyew. Feinste Tortendas Jedee notwe die Organi ationen zu ſtärk i en Beam tte vor dem 7 e Zur Sid. 040 M. Landkuſe t Sta nbe Arbenerſchafſt de Mengen rig Reg Ditterfewer Saoſſenentßt 3 velde r be Du Eiet St. 0io Be Wiringtebiſ i Backwaren etc.
er zu verantworten. Er hatie im Oktober 920 Mt. Blumenkohl pro Kopf 0 bis 1, M.

Die Diskuſſion bewegte im v. J. einem Beamten des Wohnungsamtes Mohrrüben l Pfd. 0,15 bie 0,20 Mk. Weißkohl l Pfd.

t t
enahmen der Gewerkſchaften bilkligte, weisaufnahme nich wahr erwieſen. So hatte 9 izlftnen I Ste, 989 t. Karotien i Pih. Vbende einſtimmig angenommen. 'er m v gen i e 47 Gaelststraße 47

nun ung habe 0, Mt. Surken 1 St. 0,60 bis I. Me., Rhabarber Täglich:Volksdühne e. V. Eisleben. Der aus te n aſſen. Das Gericht verurteilte den Angeklagten i Pfd. 0,25 Mr. Rindfleiſch l Pfd. 1,20 bis 1,50 M.,Gründen verſchodene Filmadend Enkel tiger zu einer Geldſtraſe von 40 Mark. W Se bis 1,40 Mk. Kalbfleiſch krlsche Seeflsche l. Räucherwaren
x S ndet beſtimmt heute, Montag, abend Körperverlezung. Am 1. November vin den Eisleber Li hatte der Kaufmann Hermann Sch. mit einem Auf dem Ferkelmarkt waren aufgetrieben: 114 Ferkelmitglieder übliche Sitten ſtatt. Für Nicht Kraftwagen den r r Delitzſch und Stck. 12 bis 18 Me. e J. ropp ens g

z durh di u 2 Der rechte Ort. Tie Klebekolonnen der verKreis Sangerhauſen e e ehe e de ſenden becten e de De
ſengehe befahren und rſonen er

T 2S e Möbelfabrik„Holzſtadt“, wiSamngerfiennunsem Steackt) wache. Wegen dieſer Straftaten hatte er ſich nun z e

ch verletzt. Seiner Feſtſtellung hatte er ſich

undvor dem Amtsgericht in Delitzſch zu veraniworten. die Baracken heißen, hat man ſämtliche L etrinen Halle a. S. Gr. Märkerstraße 4

Sch. wurde en Befahren des s und mit Flugblättern und Wahlplakaten der KPD. tape 2Eeninismus. Gegen Körpereeri 1000 v Werner ert. Augenbligitch ſtreitet man noch darüber, ob W Pitter 2 Pija no0
Die verſchiedenen Gruppen der KPD. en oder 10 Tagen Gcſänzn s verurteilt. ies ſymboliſch gemeint war oder ob man nicht gegen 9 S

ſich ſtändig gegenſeitig vor, nicht die Lehre Pale die neue Faſſung des Ortsſtatuts verſtoßen wollte. Das Produkt I00jahrigen Fleißes
Tonschön billig unverwüstlich

Kleine Raten

Piano- Ritter
Sternburg Ber

verſtanden zu haben. Eines haben aber ſicher allen SroßLiſſa. Ueberfahren und ſchwer ver Wie dem auch ſei, ein etwas ſeltener Platz füren tiſchen Gruppen r Lenin verſtanden, letzt wurde am Freitag der Geſchirrführer Fritz ſche Plakate dürfte es trotzdem ſein.

im politiſchen Kampfe mit Lüge, Betrug und Ver inſolge Durchgehens der Pferde. Er iſt in der folgendenr der d zu arbeiten, denn getreulich Nacht ſeinen Verletzungen erlegen. Die Urſache für das

folgen ſie alle dieſen Rat e 3 en Lehr Durchgehen der Pferde war anſcheinend in den Rafſeln Leipziger Neuigkeiten.
meiſters. iel Tage ſtand da enamyt der Ketten eines angehängten Wagens zu ſuchen. F.ein Artikel über b F. e Maifeier e batte Rippenbrüche und ſchwere innere Verletzungen Ein Wohnungseinbrecher verhaftet. Dem Kri

rheit wieder einmal auf den Kopf ſtellt. Ab- erlitten, die ſeinen Tod zur Folge hatten. minalamt iſt es gelungen, den Täter feſtzunehmen, F
geſehen davon in dieſem re enigegen der Sroßliſſa. Einbruch im Pfarrhaus. Ein der vor einigen Tagen einen Einbruch in eine ist ung bleiht

laſſenkampf“Behauptun ine kombinierte brecher ſtatteten nachts dem Pfarrhaus in Liſſa einen Wohnung des Grundſtücks Henriciſtraße 87 initzung zwiſchen Kartell, Sp. und KPD. ſtatt Beſuch ab. Geſtohlen wurde ein nagelneues Fahrrad, LeipzigLindenau verübte. Der Täter, ein ſieben-

Ah 353 müſſen wir llen, keiner der das dem Dienſtmädchen gehörte, und verſchiedene Eß die erſten Eiſendreher, hatte einige
en a

Marke ersten Ranges!
mmuniſti artelldelegierten weder in der waren. Der Verdacht der Täterſchaft lenkt ſich auf zwei Gold u en geſtohlen und in der

Diskuſſion noch an der Abſtimmung über die Mai Männer, die nachmittags im Dorfe betteln gingen. h die Gashähne Fulzedrebt, eine
eier gegen den Lorſglos der Kommiſſion war. Löbnitz. Amtsniederlegung. Der bisherige Anzahl Kleidungsſtücke zerſchnitten und die 6ſo hat in der tgliederverſammlung des Amtsvorſteher Kuhne hat ſein Amt chbergetegt Der räume in gemeiner Weiſe verunreinigt. W

Nahrungsmittel und Getränkearbeiter Verbandes Amtsvorſteher Stellvertreter Klöpzig (Seelhauſen) wird ſtreitet zwar die Tat, doch kriminal feine fleisch- und Wurstwaren

n Halie a. S. Leipziger Strate 15niemand ſich gegen den Maiausflug gewendet, einſtweilen die Geſchäfte bis zur Ernennung eines Nach dein d s auf ſeine

r r e egute t d anweſend geweſenen nenten folgers weiter ühren. Der tgenommene wurde der
r 7

un u u h
aſſenkampf“ Staatsanwa tſchaft zugeführt.ſigen K Der ſſge in ſeinem St rfnis ſeinen eigenen T 77]

Mne en e raeen m Euerbeeg on Kreis Torgau
was erwähnten Organ Torgan. Die Berlegung des Lorgauertreten en iſationen hne Möbelfabrike e ehe und Schn t alen die re e Amts und Landgerichts in das Schloß Hartenfels T H R W

m tzeitigen Bekanntgeben des KPD. anlage nebſt Holzſtapelplätzen in die Nähe des Bahn ſteht unmittelbar bevor. Die neuen Räumlichkeiten

daßwerkſchaftskundgebung zur Demonſtration aufge vorgeſehen. D u. Lent hat e W Das bisherige Ge das ſtädtiſcher Beſitz iſt, wird

reits gt. e (Nene Kurze Gaose)von der Strecke h M üben nach ihrem Gründung einer frei-
d

ergänzen, daß die Rheiniſchen Guß Landſtraße und auch die Wurzener att z der Mitglieder meldeten. re
rin,

während andere am Sonnabend der Arbeit fern menden Unglücksfällen die erſte Hilfe bis zum Ein

die von Januar bis April 1927 und Hauptquerſtraße. Ebenſo würde der Verbindungs lung, wu

enen Kinder am Dienstag, dem 8. Mai, und Torgauer bis zur neuen Bahn ße garnuren lederſeim üaitieimKreis Liebenwerda

luſtige ſind etwas verſchoben. Vor allem bedauern brauchen ja nur an den Ehrenfri und an die renden Zug eine herabgefallene Kuppelkette wieder auf Alaigüiger Stalle 2 fernsprecher 256 18, 221 02

rufen hat. ihre Fabrikanlage nach dort teilweiſe für ſtädtiſch Zwecke und teilweiſe zu Wohn
Dommißſch.“3 Unſere Erundſtück abzweigen will, liegt der Bebauungsplanwilligen Sanitätskolonne Am Sonnin dieſer für den dortigen v Stehen im Bauamt tag fand in der „Friedenseiche“ die Gründungs

werke (Barbaroſſa) in dieſer kurzarbeiten. ſtraße werden dann zu en Zeit als Haupt

a ie Scindengeebleiben müſſen. h Betrieb bilden. Vor dem Fried treffen des Arztes zu leiſten. Als Kolonnenarzt

kannt: e Unterſtützung der Stadt inſofern Brüderztraße i Matte a. S. oeleghon 237 83e tergen r findet die J nung am weg Dübener Straße und Torgauer Landſtraße als ug ſ. i

T. 15 idie von September bis Dezember geborenen am und von der Wurzener Landſtraße bis zur r

der Badeauſtalt. A Sonn m ar nicht ſo lange dauern, und der Plan d 5 Müällädtiſche Vadeanſtolt ers ewordeglgeht ſeiner erwirklichung entgegen. Die Anſätze Bad Liebenwerda. Opfer ſeines Berufes. Der r je ric u er

r, de das Familienbar nicht mehr zur Geltung Tamaſchkeſtraße z denken. Oder eerge zulegen. Dabei kam er zu Fall und wurde totgeqaetſcht.

amms hofs EilenburgOſt zu verlegen. Das Gelände an wurden von Vertretern des Finanz und Fuſti zminiſteriums II Hon kuchenfabrikdie lonmuniſiſthe et et x Fran wgb, en Bahn t ſ ſowieſo als P beſichtigt, die dem Verlegungsplan zugeſtimmt haben. Schokola en In vor

t Leipziger Str. 32Möbelfabrik Fleiſcher u. Sohn c ein Anſchlußgleis zwecken Verwendung finden.

Auch in der a“Meldung vom Sonnabend, ie t eplre Lirzardenet wiſſen n heute mit der Mit e öffentlichen Einſichtnahme aus. Die bisheri e einer freiwilligen Sanitätskolonne

zabe beſteht bei den inſolge des ſich ſtei-ne Abteilungen arbeiten nur drei Tage,ſtra S wre W l rs oder in n u
Auf Grund des Jmpfzwanges macht lenburgOſt käme dann von der Dübener wurde Dr. med. Bredow (Dommigſch) gewählt.die Polizeiverwaltung folgende Jmpftermine be Straße wiederum bis zur Fleiſcherſchen Fabrik eine Vom Bürgermeiſter dem Leiter e

eſagt, als in dem nächſtjährigen Haushaltsplan
Uhr, in der Mittelſchule an ber alten Hauptquerſtraße bis zum Bahnhof verlängert. Dazu Hittel für die Sanitäts rn dent werten Pa. Werkzeuge zur Holzheurhbeitung

h ſtatt, für die im Mai bis Auguſt ge kämen noch verſchiedene andere Querſtraßen von der ſollen. Eisenwaren Lierleisten Portieren

9. Mai. aße vor dem Friedhof.
c Sinn kitte t ſind wie im Vorj nur die an der Torgauer vandſtraße, Paſchwitzer Weg und Lokomotivheizer Wilhelm aus Schönborn verſuchte im
Vadezeiten für männliche und weibliche Schwimm Wurzener Landſtraße ſind bereits gemacht. Wir Abraumbetrieb der Grube „Wilheim“ auf einen fab Da aus für Büro Bedarf

kommt, iſt di it für die Vereine eine prak- und Findenburgſtraße. Jedenfalls, das Anſchlu Falkenberg. ThälmannVerſammlung. Mit A.u ne e, en her Verein kann re a ver Möbel t Fleiſcher ſteht dieſem di aroßem Tamtam hatten die Kommuniſten ſeit vielen
glieder 21 Uhr (alſo 9 Uhr abends) noch durchaus nicht im Wege. Jahren hier wieder einmal eine Verſammlung einberufen. Cchütze Heine Familie C

Kreisblatt und an den Plakatſäulen war inzum Baden zuſammenbekomen? Die Fetterr Thälmann als Referent angekündigt. durch Beitritt zur Begräbnis Verſicherung
Komſtituierende Mitgliederverſamminng Das mußte doch ziehen. Aber die Falkenberger Arbeiter, JKreis Delitzſch des Heichderbandes Schon 9ren und Knhehelien du der im ewegeze n „Deutſcher Herold

heit zur demokratie ſtehen, hatte auch das Geſchäftsſtelle: Max BurkeiUnter dem Vorſitz des Landrats Meiſter (Delitzſch) Mehr Sozialdemokra
t 7 kalt gelaſſen. Sie waren der Verſammlung ferngeblieben. Reerd Anstalt „Pietat-h o r am 4. Mai in der „Stadthalle“ in G g C c 09 I Verſamennngebeſae, Dearunier r igungs Ans
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T Briketts
anerkannt deſte Marke

Zu beziehen durch:

ur

i rrerſammlung des De ndesDr. Landsberg Lhir e edeeeh Ve ung der ſtim San wer o b r r CIIIIIIVVIIIIIIIIIIIIX

i e et G. GämngerAm Dienstag, dem 8. Mai, abends 8 Uhr, n Sie emke. Zu Bei Die SPD. griff er nicht an. Ynfolgedeſſen hatten wir 0
ſpricht der frühere Volksbeauftragte, Reichstags hern wurden ernannt Stadtbaurat Je m ke, Stadt euch keinen Anlaß, in die Dieruſion einzugreifen Hatie (s228e3, Königstae 82
abgeordnete Dr. Landsberg (Verlin) imrat Beißwenger, Gaſtwirt P. Luſt, Land Falkenberg. Der Etat angenommen. Dies„Schützenhaus“ wirt Baum ndwirt Kun ze und Landwirt Semeindevoertreterſitzung nahm den Etat an und vergab Heizungs- Und

Genoſſen werbt für ſtarken Beſuch der Kund-Sormus e e r Stellvertreter e Ein ausführlicher Bericht über
gebung wurden gewählt at Jen Fabrikbee zit weieg, Landwirt Fr. Juſt, Lande rünewalde. Wald rand. Jufolge der trosenen Sanitäre Anlagen

Baden im Werkſtättenteich iſt freigegeben reklig, rer Voerkel und Land Witterung Der S mehren ſich die S e menabe?* erkf t Kaiser wirt Steinber k. nichen). Als Schaukommiſ in unſerer Gegend. So wurden am Freitag in der Nahe
r re r Du Knopf und ſeines ſion fungieren Fabrikbeſitzer Ruſſing und Land des Ferrowerkes bei Mückenberg etwa 80 Morgen des

Sie n t dingt Folge zu leiſten. Baden wirt gen Richter. Als Schiedsrichter wurden Waldbeſtandes durch Brand vernichtet. Das Feuer, das

Se t einen Tee 4r eilig ver beſtelt Gutsbeſiger Zeiſi nener d a gesrenzten poliz gwrrig Brade, zu Stellvertretern Gutsbeſitzer ſtehung gekommen ſein muß, verbreitete ſich bei dem
n und ſtrafbar. o ck (Sprotta) und Landwirt Eſchenbach. herrſchenden Oſtwind mit raſender Schnelligkeit. Neben
Eiſenbahntransportge t dung Nach der erfolgte die Beſtätigung des Deich dem Waldbeſtand iſt auch viel Wild umgekommen. Bis

Michel
Aalesches Kohlen und BrBett-KonnorVor dem Delißſcher Amtsgericht der Se hauptmanns und r Stellvertreters und die Ver in die ſpäte Nacht hinein hatten die Orts und Werks-

zirksdirektor Hans H. a alle. Er wurde be trichtung der übrigen Herren. feuerwehren der Umgebung an der Lokaliſterung desa am S Mat d vft Der Serſammiunggeiter erläuterte dann noch die Brandes zu arbeiten. n. m. n.
57 en c W der Finanzierung des z baues. Doch damit t ——*d]|——--—-—Ar Merſeburger Etr., Ece Schmieditr.
Beerendorfer Straße zu ſchnell und zu unvor rehnen, 9 9 ehe m Weſt ung Serantwortiich fur Politik und Feuilleton F. O. Fernſprecher: 259 14 und 254 57

Eiſenbahnſch nke heran nötigen itte zur Vur g gung für Lokales u. Kommunalpolitik: i. V. A. Wielepp; für Gewerk 7ſ c an ie geſ loſſene ahn e bekundet ſtehen. D Auch für den ſchaftiiches und Provinz Alfred Wielepp; fur Sport Rundgefahren ſein Durch Zeugen wur Deichverband Collan n und Jugend: Felix Habicht; für den Anzeigenteil: Walter b b
keine Schuld juzumeſſen ſei. Das Gericht r rig in Halle. Druck und Verlag: ele

kam daher zu einer fand am gleichen Tage die Konſtituierung ſtatt. Drugeret- Geſellſchaft m. d H. Halle Große Markerür a



Die Auflöſung der Sutsbenle r

wo u h zurvon 18 000 Gutsbezirken in Wege dere e hen ler en ſih deren n Venſh gern Rechte S die e Vitteln zum
en iſchen Verwaltung eine Fülle ie nbußen erleidet. herung. undbeit da t ſind meiſt andslos, n Einzelfällen Ge

Dezember 1927 beſchloſſene du in eiWer ſoll Es gilt, die Gutsbezirke au See a u ehe zzbtn rer Dieſe
a benachbarten d W v deren t d iden Dirgern nahm benehmer auſ er iel eW d e e gin sleichm m u a le wendung. Der ende des Arbeitsamtes kannwahlberechtigter unter ge ert W hifreiyeit

g er WaBe er der ehemali r e irke zum e

Male ihr recht ausüben können. nd mit der bevorſtehenden
die genannten Leiſtungen an den Arbeitsloſenwird. wiederholt gewährenNen Gemeinden

„verfaſſungsmäßige a r und d Wahlrecht Ei t ſtieden m t n F r 1773 u an e t enverwird dann erſt Liee auch auf m VLande, ein viele Gu alter er den r e e werden,giſhrt ſein. Fie a rigre tigen eeleg s a Be äh d e e h h eheniſſe W Gutsbeſitzer und ihrer um auf e Wei
vertreter, d. h. die Polizeigewalt und die geſamte den e nteKommunalverwaltung werden dann aufge r hört das auf!

hoben und durch die Selbſtverwaltung a üm,der in den m Gemeinden ſtimmberechtigten e Gut cm u lgedi andgemein r

r ämtern. Weiter werden Maßn getroffen, diezur ent un der beruflichen Fortbildun mſchulung dienen.

Schließlich will man p. ammen mit der Kredit
e gemeinnütziger Selbſthilfeorganiſationen

iſtenzgründung fördern. Bei Per
rden müde e m J7 en za rtel 7 üenge r en r fern e abgeſält e r geſtccte re et Aen hr Der Bie Segen re i ahtere a echte erdent n 09 tie rer di l e die See ängigkeit n 2 Kreditgemeinſchaft n Selbſt

bisher 1095 Gutsbezirke, die fol alen Lebens S gen Sie niſetion hat de Reiche arbeitenWehen auf die einzelnen Regierungsbezirke es ſoll ein pnad dons h g ha a guee en an t rbeitsm e b
werden, das natärſt x l ein unabhän ltereRegierungsbezirk Magdeburg 389 a e Wäre kann. Je mehr r r in net r ne e u

arbeitsloſe Angeſtellte, um deren Unterbrin

das Arbeitsamt r hat. Ze cht
Merſeburg 565 hler vor in ſind, deErfurt 141. h r v und die v poge kaf et ſeitens des Arbeitgebers. her die Dur

Jn der folgenden en e ſind die r
derordnet nach der Zahl der in ihnen gelegenen Guts Von der Auflöſung eines Gutsbezirks kann aus Reichsanſtalt rtragen. Die Antr m diebezirke: nahmsweiſe nur dann abgeſehen werden, wenn ein bei den ndeswohl sämtern ge S Landes

ſtellen der Kreditgemeinſchaft zu richten

Magdeburg: Merſeburg:how U. Querfurtrichow l. 58 Merſeburg, Landterburg 47 EgarisbergaStendal J 5 9 o 5 Werßen els J o 9Neuhaldensleben 32 Toe enardelegen I De 9 l Sleuſingen Der fünftägige Straßenbahnerfſtreik ine en am Vater nen et en eheDoimrſtedt i8 g5 wurf 32 die Funktionäre der Stra n die im Reichs ben wird. Der „SQuedlinburg, Land 17 Mansſelder Gebirgskreig e 29 arbeitsminiſterium getr r 4 einer Holzſäule, dlberſtadt 14 Liebenwerda mit größer Mehr er h einen weit herausſtehenden Vorbau, eine ſogenanntebe re 24 und den Streikabbruch e änyſo ohlenWernigerode 10 nene Ceetrei 3 die Vollverſammlung den Streik r beendet.
Raumburg, Land 7 ren iſt noch am ndabend

14 Kreiſe 380 16 Kreiſe 565 O Kreiſe 141 Jn letzter Minute verſuchten die Kommu-! Dienstag: 1830 Uhr Alte Haumuſitk. 18.05 Uhr:
h Die der Frwwin kg eigenes Vemeindeleben 32 J großer Ent n iſt e n unter Aufbietun wer e T. So die agrariſchen Kr w Jl u fernungen oder u geringer wo un bahner zur For Wer e reJm r Weſt W V es ne du echtranwait Stes haben 10 Kwie henen des Sefckee in im. Intereſſe We n e v e re e Die Sonnabe S

ie nung des Geſetze onnabenter Beſchleunigun verei t worden. Der wiß entſtehen auch eWe ei nun „Arbeiterzeitung“ überbot ſichgen rat en i lan, e beteiligte u auch für einzelne Ge u beſter radezu in erkatergeſhrei, in e de
n die Mehrheit des Landtages und mit i r die preußi di ialdemokratie die

n Leſhle r n darauf ſche e rähn glauben aus politiſchen und m tiſchen z Sofnaſührer e von v ien u t a nd t Z.Kommnriſten nicht mehr und nicht weniger ver wäre

Dr. S Der
n Gründen, daß W. Bedenken undne a e emeinde arbeiter einen ofortigene Sorſhis n bzw e h i e Selbſtver Streik ch h d len

muß das liche cheni en mü2 n n r t ecdtt es m an enn vie Waren r a r en r und als e Nee hierzu

us de nn,“über o e de Mi inr- inſki r n e e ſämmicher Frankfurter Ge
ſterium weitergeleitet worden. Die pro„erſt jetzt wird die
vinzialſächfiſchen Gutsbezirke r bis auf weerkennen, der neuee Sonderfälle aufgelöſt. Bei Hunderten von e oi re arriſens alle Beteiligten eini

möglich iſt. Aber das d der Provinz Sachſen h e
e

m (Wele 1360).

t w.

anche Gutsbeſitzer haben ſogar ausdrücklich iEinverſtändnis bekundet; andere haben keine Er e en l. r

klärung abgegeben. d z. 3.do.

do. 5. 1. 7völlig unverſtändlichen orte-
rung e Die a verlen ſie ſ e en u do. 3. w.tiner wie W den Stimmen der d e u er ver e e S gen z

ter ihnen ſtehenden bürgerlichen rvor VertragsFärſen 1.
s überraſcht de daß ihre e wagen en ne werden n et ſie ſich e t e einer von dem 3 z.

e volle en d ehe e t e e d erung ine ehe e e aeinen Wirſſchaſtsleten, gnne Wun n chügt Kbeinſchiffahrt ung iſt iſt kaum 23 e e e r rietrte iellen Morktveriauf und e Bei Rindern ruhig beiund in der Oeffentlichkeit viel Kopfſchütteln hervor Lennenewert. Au e e tann keine len Verbandes And mit eine ve rn i e ibern und Shweinen
ruft, bemühen ſich die Reeder nach Kräſten, die Hilfe bringen. ger wrns ſind bereits Niederlage der ſogenannten Berliner Vroduktenpreiſe

r an dem v den gen den e ſie ernſtes et tat hen Union m denürden. Sie verbreiten ein Flu in demexklären, daß die Arbeitnehmer bei den Verhand e geng ßer h weil de Berqa über 3299 21 eigen 68,
anerkannt hätten, trotzdem aber eine wirtſchaftlich der deutſchen Rheinſchiffahrt abſolut ſolidariſ gumal c Zehntei d.
lungen wohl die ſchwierige Lage der Rheinſchiffahrt meiſt aus We chen t mit er 7 gegeben wurden, erhielt der be See nicht S
und ſozial tragbare Lohnregelung nicht vereinbaren o c ſich ſchon jetzt ſehr ſcharf die Wirkun d e e 25400 290.00 254

General Unternehme u v 261,wollten. d R R ſchif n H e m herantreten' und die h der her in. 236,00 240
Was hat ſich bei den Verhandlungen abgeſpielt? Hafen en in den e ren offiziellen Hrsannatier der Bergarbeiter fordern. 32 e

Die Arbeitnehmer haben anerkannt, daß zurzeit di el Bei den Mainzer itern werden 8 Arbeit c eFracht- und Schlepplöhne niedrig ſtehen ver ebenfalls t t m haben. die Meinzer w. i90 19/00en e Kommuniſten wähien ſopaliſtiſcheLage befindet. Die Arbeitnehmer haben aber auch der eine Lohner g von 4 Kleine i i 3600 39.00en. aeeeeeeeceee. T n n h Mahrt in den Jahren ingewieſen u nt Wie in Das e n ünftige e K „00--24,Be daß die Senkung der Konjunkturkurve, die Zuch in Mannheim e Se narbeiter e wuüſ t W legt ä Se a

r n r r e die S re in er er v eſen. en, biaue 4 14,00 14,70 1400-—14,
zage ienPerden dürfe. Unter Berückſichtigung der gegen gelöſ u nicht n oder we d wetordnetenyariament W m gelbe 15 00-15,80 15.00— i

n Mannheim werden ſich die Arbeitgeber
wärtig niedrigen Frachten ſei man bereit, die e t. Lo nfras der Hafenarbeiter wohl oder übel c 18,80 19,00
Lohnforderungen von 15 Prozent au flin einigen Tagen an den Verhandlu be A über. Der 350 24.00 24.007 Prozent zu ermäßigen. Dies ſei jedoch mühen müſſen, obwohl ſie erklärt n fie Sncult hl war n e e
das äußerſte groe Für den Monat Mail infolge der Wirren in der Rheinſchiffahrt nicht ver u omäne des bekannten Papierkönigs als e
wurde noch keine Erhöhun r Die erſte handeln. Beſtehorn, bis er von einem Sozialdemokraten Kartoffelſfiocken 90 2730lérechtliche n Weizen:

l 291 295, 273,50, feſter,en: a 495,75, Julf 75 September
feſter Safer Mai 273, Juli 274,50,

ſtS d Doch für die Die Stillegung der Rhein wird in kurabgelbſt wurde. Aber der Appetit der BargerihenLohnempfänger und von 7,50 6 u pro Monat für zer Zeit die Häfen, die die Bahnhöfe blicken Als nun Weite Range

75 t r e genhe Aeene n e e d Stockun 3 g unſeres r dera m a von Ro aterial mu rpoſten neu zu beſetzen war, lten die fü 2war für die Zeit ab 1. Oktober gefordert worden, naturgemäß auch eine ganze R de er Induſtrie geſhio Genoſſen ger rn z6.
und das alles nur für die Dauer des en in MitleidenſchaftDhmentarifs- der bis zum 31. März 1929 igen in 7 weſt gehen Schon jetzt zeigen Jn einer Erklärung begründeten ſie im Jnter

ch zum Beiſpiel deine Stockungen inſefſe der Arbeiterſchaft das Richtige ihres rauenMi Anteruehger haben u Don an e J irre e e Kitters ſie tſee-aushaiimischungen
ie Unternehmer n ſei eininduſtrie Ne in der Proletarier in Stadt un and ä diden Konflikt hingearbeitet. Die Arbeit Baſaltinduſtrie von eins lag W und wählen im v Dieſelben ſind ſtets friſch und ausgiebig

2 ſt
ntereſſe der z 1 Pfd. mit Prozent Bohnenkaffee O. 90

mer wollten den Konflikt nicht. Das muß mitſ Reeder gegen das ſchiffa al iſtlbeiterſchaft iald tiſche ährun t hr Deutlichkeit ſagt werden. Eben weil ſie ihn e von dieſen ſehr energiſch e j ſchaft ſ es de prad. mit 0 Prozent Bohnen
i

für die Reeder Die Stimme gehört alſo am 20. Mainicht wollten, haben ſie ſich ſchließlich zu der ſonſt ſehr ſchmerzhaft pariert worden. Nr. 1! gegs u van Noak, II Goort Ritter, Gr. Steinstr. 76
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Segelboote auf der Eibe
(Originalaufnahme des „Volksſport“ (Magdeburg), Organ des 2. Kreiſes)

Adler 08 S.erlin Bundesmeiſter
-Weſtend verliert 5.4 (3.8)

12 000 bis 13 000 Fuſchauer im Grunewald-Stadion Berlin

Das Bundesmeiſterſchaftsſpiel des Arbeiterturn
und Sportbundes geſtaltete ſich zu einem hochdrama
tiſchen Kampf, deſſen Spannung ſich in den Schluß-
minuten ins Außerordentliche ſteigerte. Das Ringen
begann mit der größten Ueberraſchung, und zwar,
daß Frankfurt vom Anſtoß weg ſofort ein Tor ſchoß.
Nur ein Adler-Spieler hatte den Ball berühren
können, der rechte Verteidiger wurde überſpielt.

Den abgewehrten Angriff der einen Mannſchaft
e die gegneriſche Mannſchaft durch einen

gleichen, der meiſtens erſt im Straf- oder Torraum,
oft aber auch erſt durch den Torwart abgeſtoppt
werden konnte. Jn 12. Minute gelang Adlers
Halbrechten am herauslaufenden Torwart vorbei
der Ausgleich.

Gleich wuchtige Angriffe von beiden Mannſchaften
ſetzten wieder ein. Bei einem ſolchen legte ſich in
der 16. Minute der Halblinke von Frankfurt den
Ball durch Kopfſtoß vor und ſandte, von zwei Ver
teidigern hart bedrängt, zum erneuten Führungs-
treffer ein. Frankfurts Torwart erwies ſich im
Laufe des an Spannung zunehmenden Spieles
gegenüber ſeinem Partner entſchieden als der beſſere.
Mehrere Male fauſtete er den Ball den Adler-
Stürmern vor dem Kopfe weg, und doch mußte er

in der 30. Minute bei einem ſolchen Moment die
Entſchloſſenheit des Halblinken von Adler durch ein
Verluſttor anerkennen 2:2. Drei Minuten ſpäter
ging Adler durch ein drittes Tor in Führung. Der
Halbrechte hatte den linken Verteidiger überſpielt,
gab ab und Mitte ſchoß ein. Frankfurts ſchwung-
volle Angriffe trieben die Spannung der Zuſchauer
zur Siedehitze. Kaum waren zwei Minuten ver
floſſen, war der Ausgleich wieder da. Der Ball
ging dem Torwart über die Hand.

Nach der Pauſe machte ſich

anfangs eine Feldüberlegenheit Franukfurts

bemerkbar. Nach 12 Minuten Sprielzeit verfehlte
ein Berliner Verteidiger bei der Abwehr einer
Flanke von rechts den Ball und Frankfurts Mittel
ſtürmer brachte durch einen erfolgreichen Torſchuß
ſeine Mannſchaft durch ein 4:3- Reſultat abermals
in Führung. Die Angriffe von beiden Seiten ließen
an Schnelligkeit und Wucht nicht nach, im Gegen
teil, ſie ſteigerten ſich. Der Berliner Rechtsaußen
flankte bei einem ſolchen durch wuchtigen Schlag
bis zum Linksaußen, der zum Mittelſturm abgab;
der Frankfurter Torwart konnte dieſen Ball im
Herauslaufen nicht mehr abfangen und den Tor-
ſchuß von Berlin kann der Frankfurter Verteidiger

erſt hinter der Torlinie abwehren. 19. Minute:
Reſultat 4:4.

Das Publikum fieberte ob der ſpannenden
Momente

Frankfurts Angriffe wurden durch gleiche von
Berlin abgelöſt. Der ſehr gute Torhüter von Frank
furt fing einen ſcharfen Ball entſchloſſen ab, ſchlug
ihn im ſelben Moment zu Boden, zwei Berliner
Stürmer waren ſofort zur Stelle und ſchoſſen ein.
24. Minute: 5:4 für Adler. Frankfurt ſpielte mit
aller Energie um den Ausgleich und geſtaltete den
Kampf zeitweiſe ſtark überlegen. Mehrmals ſchien
es, als müßte der Ausgleich unausbleiblich folgen.
Noch in letzter Minute bekam Frankfurt
Strafſtoß zugeſprochen, der ſehr leicht von ent
ſcheidendem Ausſchlag ſein konnte. Beifall brauſte
über das Stadion.

Wenn auch Frankfurt die Adler Mannſchaft mit
unter ſtark in ihre Spielhälfte drängte, muß man
der Berliner Mannſchaft in techniſcher Be
ziehung ein kleines Plus zuerkennen. Gut war der
rechte Verteidiger und der Jnnenſturm, der Läufer
reihe war die von Frankfurt gewachſen, der Mittel-
läufer von Frankfurt ſogar ſtark überlegen. (Ecken:
6:4 für Frankfurt.)

20 Fahre 9FC. Viktoria 1908
Der Kreisme ſter Watker (Köthen) kämpft gegen Fortuna (Dölau) unentſchieden

Aus Anlaß des 20. Stiftungsfeſtes hatte der
Halliſche Fußballklub Viktoria 1908
außer einem Jugendwerbeabend zum Sonntag ein

FußballTournee

vorgeſehen, an dem zahlreiche Vereine
teilnahmen. Die Spiele wurden als Stun-
denſpiele ausgetragen. Von den eerſtklaſſi-

Vereinen ſah man außer Viktoria Fortuna
ölaun, Fortuna-Barleben und auch den Kreis

meiſter WackerKöthen als Gäſte. Naturgemäß be
anſpruchte das Treffen zwiſchen Fortunga-
Dölau und Wacker-Köthen das Hauptinter
eſſe. Aber auch die unteren Mannſchaften trugen
zum Gelingen des Feſtes bei. Die beiden erſtklaſſi
gen Sieger aus den Spielen Viktoria Barleben
und Fortung WackerKöthen hatten zuletzt noch
das Schlusſviel auszutragen. Die Spiele waren
vom herrlichſten Wetter begünſtigt und zeigten
guten Sport, abgeſehen von einigen Enttäuſchungen,
die aber von den anweſenden Zuſchauern ruhig und
würdig hingenommen wurden. Am meiſten ent
täuſchte Fortuna-Barleben, der Gegner
aus dem großen 2. Bezirk, denn er mußte eine
etwas hohe 6:0- Niederlage einſtecken.

Die Spiele nahmen folgenden Verlauf:

Viktoria I FortunaBarleben I 6:0 (3:0).
Barleben, mit Erſatz, hat Anſtoß, verliert aber den Ball

jofort. Viktoria, mit voller Mannſchaft, zieht munter vor B.s
Tor. Doch klärt die GäſteBerteidigung ſicher. Viktoria er
i zuerſt eine erfolgloſe Ecke, der bald eine weitere Ecke
olgt. Bei Viktoria mach m das Stellungs- und Zuſpiel

er bemerkbar als beim ſt, der ſich infolgedeſſen inkurzen Abſtänden 2 Tore gefallen laſſen muß. Her d
Varleben lebhafter, aber nicht lange dauert die ude, dann
kommt Viktoria durch groben Fehler des Barlebener linken
Verteidigers zum dritten Erfolg. Kurz de Halbzeit.

r ſich 27 Dſed 77 findet ſinicht mehr zuſammen. verſteht Vikto auszunutzenſendet dis zum Schluß doch dreimal ein. e

WackerKöthen FortungDölan 2:2 (2:0).
Bei dieſem Spiel ſah man zwei leichwertige Mannſchaften.

Ein friſcher sug ging durch alle 22 Spieler. Wacker geht durch
kampferprobte Spielweiſe ins Treffen und zieht alle Regiſter
ihres Könnens. Die Hintermannſchaft Dölaus hat übermenſch-
liche Arbeit zu leiſten und hält mit Geſchick ihr Tor rein.
Bei Köthen klappt es beſſer und beſſer und bald winkt der erſte
Erfolg. Fortunga, dadurch ermutigt, drängt auf Ausgleich,
'ann aber trotz guten Willens und Könnens nichts Zählbares
erreichen und müß ſich bis Halbzeit noch ein zweites Tor gefallen e Nach Halbzeit kommen bange 10 Minuten r
Dölau, aber auch dieſes Hindernis wird überwunden und dann,

dann beſinnt ſich Fortung und drückt, drückt mehr und
mehr, dabei das Reſultat auf 2:1 ſtellend. Wacker wird etwas
nervös. Jetzt iſt Fortuna der er und kann bald den
Ausgleich herſtellen. Durch das unentſchiedene Reſultat machte
ſich eine Spielverlängerung notwendig und weiter geht der
Kampf. Aber beim Abpfiff heißt das Reſultat noch immer 2:2.
Nun muß doch Schluß gemacht werden, und Köthen verzichtet
auf das Schlußſpiel.

Den Schluß des Tages bildete das Treffen zwiſchen den
Siegern der erſten Klaſſe

Vikoria I Fortuna-Dölau I 0:1.
Durch gutes Zuſpiel kann Fortung durch ihre rechte Seite

zum Tor einſenden. Beide Mannſchaften zeigten ein gutes
Feldſpiel.

Untere Mannſchaften:

Viktoria IV Fortung IV 0:6.
Biktorig Alte Herren Fortung Alte Herren 3:4.
Unter Leitung des alten Genoſſen Böhme (Sportluſt) wurde

es ein etwas humoriſtiſches Spiel.

Viktorig 1. Schüler 7 1. Schüler 0:6.
Viktoria 2. Jd. er-Köthen 2. Jgd. 1:1.
Viktoria 1. Jgd. Fortung 1. Jgd. 2:8.
Viktoria III Fortuna III 2:2.
Biktoriag Schüler Fortung Schüler 4:1.

Kurze Sportſchau.
Aus anderen Verbänden.

Der Deutſche lehnte aufC außerordentlichen Bundestag in Berlin jede
erung der ſogenannten Hannoverſchen Beſchlüſſe

gegen die Zulaſſung von Berufsſpielermannſchaften
ab. Nachdem die Berufsſpielerverbände gedroht

hatten, den DFB. auf dem Fifa-Kongreß am
17. Mai zur Zulaſſung zwingen zu wollen. lehnteman überhauri eine Diskuſſion darüber ab.

r

Der Deutſche Olympia- Ausſchuß
tagte in Berlin und genehmigte die Sportkleidung
für die AmſterdamFahrer in der bekannten Spiel
art WeißRotSchwarzGelb. Dr. Schulz ſoll eine
vom Reichsminiſter des Jnnern geſtiftete und vom
Reichskunſtwart entworfene Fahne beim Einzug in
Amſterdam vorantragen. Wie dieſe ausſieht, wurde
noch nicht verraten. Bemerkenswert iſt, daß die
JG.- Farben eine „großzügige Olympiaſpende“
geleiſtet haben, die einen „namhaften Zuſchuß“ an
alle Verbände ermöglichen ſoll.

4

Auf der Rütt-Arena in Berlin wurde
Engel glatt geſchlagen, während Michard mit
14,7 Sekunden einen neuen Weltrekord über
250 Meter aufſtellte.

t

Fußball: Deutſche Olympia-Elf Cowden
beath 1:0 und 4:2. Ungarn Oeſterreich A 5:5.

Oeſterreich B Südſlawien 3:0. Schweiz
Holland 2:1. Waſſerball: Deutſchland Belgien
7:3 und 5:6.

einen

De laſſe Aue die Ts klaſſiſche Automobilrennen um die Targalorio rig am Sonntag auf der turvenreices

ndſtrecke auf Sizilien zum 19. Male aus
etragen. Die Beteiligung war ungewöhnlich ſtark,4 Fahrer und Fahrerinnen hatten gemeldet.

Rennen endete mit dem erwarteten Siege der Firma

Bugatti, und zwar war es der alsden tödllch verunglückten Bordino

ngene Franzoſe Albert Divo, der mit e 1
atti die Trophäe für die elſäſſiſche Firma aus

dem Feuer reißen konnte.

e S S SMotorradlauf der Targa Florio.

Den Auftakt zu dem ar Automobil
rennen um die Targa orio, das am
6. Mai beginnt, bildete die gleichnamige
h Aer ſtekhaſtnden per g.eini rüher ſtattzufinden pfleGeſomiſteg t in dieſen Jahre an den
Münchener rer Henne (unſer Bild),
der die drei Runden von insgeſamt 824 Kilo
meter in 4 Stunden 58 Minuten 47,4 Se-
kunden zurücklegte und damit eine Durch-
ſchnittsgeſchwindigkeit von 75 Kilometer er
reichte, die e öher als die des vor

jährigen Siegers iſt.

4

Jn Breslau ſtellte Hirſchfeld einen
neuen Weltrekord im Kugelſtoßen mit 15,79 Meter
auf. „Quer durch Berlin“ gewannen: 25-Kilo-
meter-Lauf: Brauch (PSV.) in 1:33:48,9. 25-Kilo-
meter-Gehen: Hähnel (Erfurt) in 2:17:43.

yandballZwiſchenrunde.

Der PSV. wurde in Aachen über
raſchend 4:3 geſchlagen. Trotzdem ſich Halle
zuſammenfand, konnten ſie gegen die Aachener
nichts ausrichten. Vielleicht arbeitete der Sturm
u langſam. Die Meiſterſchaftshoffnungen ſind nunfür dieſes Jahr begraben.

m zweiten Spiel: PSV. Hamburg Deutſchervamdrahlat gingen die letzteren erwartungsgemäß

als Sieger hervor, und zwar 8:4.

Fußball im Saalegau.
Jm Spiel Favorit e geben adt blieWben die Hallenſer 7:0 ſiegreich. Der We 98

Jlus Eintracht 3:2. reunde gab Langen
ſalza mit 3:1 das Nachſehen. SV. 99-M
ſchlug nach ſchönem Spiel Fortuna Magdeburg 7:4.

Der VfE. Merſeburg konnte den Zeitzer BC.
mit 4:2 hineinlegen. Jm Spiel am Sonnabend
konnte VfL. Segen Preußen Merſeburg nur ein Un
entſchieden (1:1) erzwingen.

Muldeganu.
Fußball: Wacker- Bitterfeld 08- Bitterfeld

3:2. PreußenGreppin SpVgg. Eisleben 3:1.
Griesheim OlympiaHalle 5:2. VfR.Pieſte

ritz PreußenPratau 4:0. Viktoria Wittenberg
SV. Elſter 4:0.

Kyffhäuſergau.

e ußball: VfB. Eisleben SC. Weißenfels

Schmelings Sthwergewichts Titel aberkannt

Haymann Diener am 13. Mai in Dortmund
Dem Geſchäftsführenden Ausſchuß der Boxſport

Behörde Deutſchlands lag am Sonnabend das Ätteſt
des Vertrauensarztes vor, in dem feſtgeſtellt wird,
daß Max Schmeling eine Rennen am Hand
wurzelgelenk des linken Daumens und mehrereSe pauſieren muß, ſeinen Titel als Deutſcher
Meiſter im Schwergewicht am 13. Mai in Vort
mund gegen Lu wig mann alſo nicht verteidigen
kann. Auf Grund des Artikels 61 der „Sportlichen
Regeln“ mußte Schmeling daraufhin der Titel ab
erkannt werden

Der Deutſche Meiſter im Halbſchwergewicht und
Europameiſter dieſer r hat ſich alſo
nicht lange ſeiner Würde als utſcher Meiſter
aller r erfreuen können. Zum Glück
für die rn eae fällt die Schwergewichts
n prbg nicht ins Waſſer. Franz Diener iſt
von der Boxſportbehörde als Erſatz für Schmelingveſtimmt worden und Diener hat in Einverſtänd-

nis gegeben, am 13. Mai in der alenhalle mit
Ludwig Haymann um die wergewichts
meiſterſchaft zu kämpfen.

mere e

e
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achtung ſich z werden.Seechieden wann Lurnen. Das Goldene Rad von NRürnber22 7 wann Sawal i r (80 ailomeres vor dehd Bei Italiener Toricelli.Trotha II Fichte II 2:2. R I et u n e e m b ueees
II e II Diem 1:4. W agsMinerva I 2:8. Der Pfe n r den e Vereinsmitteilungen.war neengſren g II Mi wichtige ten rein ſind. o nntag, V.7:2. Minerva d. 4:0. dem a rbeiter-Turnverein Regatta Klub Halle, e.De o r d I 1:3. Krö Lit S den 8. Mai, 20 Uhr, im Stadt

m als einet t r 12 cht Dniereſſenten willkommen. Mittwoch s
i fen. bis 22 Uhr: G ik in der Turnhalle dernagte Litsafteſpier e. I Rein See r h le t ger t u

auf dem Wegen ühem Eintritt derDunkelheit püntulches Erſ erbeten.

Während der Bürgerbloc im Reich die Aus Turnhallen, Spiel und Sportpläte gegeben wer O der Weſt 90 re n einen ehe wie
gaben für Volkswohlfahrt rückſichtslos droſſelte, den. Ferner iſt ſeit einem Jahre ein Fonds von haus an der ſtraße ein und verlangte etwas zu
war die Preußenregierung in jeder Weiſe nach l Million Mark r Förderung der Leibesübungenſ trinken. Der Wirt, ein ſteinalt Männchen, brachteKräften bemüht, auf dieſem Gebiet außerordent- einſchließlich des Sportarztweſens neu in den mir ein Glas Bier, weil er nichts res hatte.
lich viel zu leiſten. Die preußiſche Regierung Haushalt eingeſtellt worden. Die Zahl der Es war l z e und lauwarm.
e fur r nnurſagnns r Turn, Spiel 7 der 2 7 Kreislehrgänge Sir ſagt a iſt o warm See

portplätze, wimwhalle u u e pflege konnte vere Jegenderre und Perbergen 89 8 mehrt und die Linrichiung von ſportärgtlihenſ an t eine du r in die Se
e ihr zu: „Häſte gehört, Frau? Js!Beratungsſtellen und Lehrgängen durch Hergabein den lezzten drei Jahren 9 Millionen Mark n Mitteln weſentlich gefordert werden. Dieſe r em a n Weint

be berühmte u pieler an Beihilfen zur Verfügung. Außerdem Leiſtungen Preußens waren möglich, weil in der ſch u zu ein?“ „Etwas? Kürzlich hat er bei
Weltmeiſter. ſchuf ſie einen neuen Fonds, aus dem zu günſti preußiſchen Regierung Sozialdemokraten e Familienandacht das Gebet geſprochen, während
einer intereſſanten n gen Bedingungen Darlehen für Jugendheime,! ſitzen. er auf dem Schwanze der Katze be 4

hat er recht ich r Kaum hatte er der ſchweigend vorS ſpät zurückkehre. S en die Schwelle gelt z werie mir um's Himmels e n h wo Leute überſchritten, als de i freudigem Ge
mein verſchwundenes Kind ſich defindet?“ un ſehr r e n wyf den g. uns-

a h 7 „Darauf antworte i r t. r r ab und wandte ſich an die e Frau.ch ch Schweigen r ichtet. w nen d „Das Kittys u nicht wahr?“ nahm ihmIa 4 h e r J W heute et S nſfam nach S Wort ab. über Sie brauchen
e rei Meine Angehörigen, die dort weiter zu Ich hüte mein Geheimnis
re ſollen meinen Mann kennen ernen Nicht O F e Be Anet n d

PNomen von Nudoif Neymer ecee tenmal, ehe ſeine wir morgen l ekutrefſe en. Und nunCopyrigbt by Radol Reymer., Bern W 9. Frau Angcho ge i u Spree m gutem Appetit an die Tafel! Machen Sie den

7 e e n d r ehe h ſende ehe d h den S e r v gesu er ermeintli e 'Donnell aß gezwungen von den voe r ver u che, S einer Jag S die Sniffles 5 ſich mit der Hand über ne 5 3 r e J
timmung, die en Unr urcht ut Se n t e e T e ein imnis, meine n das ich der Freund, ich verſtehe kein Wort von t und ger wogte, verbrachte er die Zeit

e oye gen aden war. Allerdings a nichi lüften darf Mann gibt ſich zufrieden. 8 a ch zur fahrt des Abendzuges.
e wie dieſer den Standesbeamten ügt mir e e re ich vinſ Mathan und Benjamin rn ihnen das Gee dieſe Depeſche auf eben eben e Jona aube faſt ich bin leite. Letzterer ſchwamm im Glück. Denn die Film- 4

ber mit dem Rücken gegen die Tür geg M a u r 49 S üeberiai Thomas Donnells ha ſich O das Telegramm aus e auf h Aſen 3 d M un mnach e t die kleinen Mädchen hatten ihn wieder, 2

e geren „Dann m und er ſie. 4dige e endt und der Beamte ſuh en ſeinem Sie nickte c t e n e ne 2 Aen Frree wo zie re e
t eine inte, wie Jeffkins ge reits in meinem auf u omas O'Donne ran e e den NeuWar unterſtehen Sie ſich, mein Herr?“ rief ſagt r dar dann r en mit m a ter t n Tore die gen e erſten Gäſte funden an n wf rfan

Decke rence e e e erfüllen, Herrz e unterſte hen Sie ſich?“ rief noch empörter Clliben Feſchentt un b wäre in hriece gebl ben Die ne e n O Wonnel? u

Thomas O Donnell gab W Antwort. Er über e ren e aber h bin ret Je t v w' J 4 weſeh7 e i e r 30 ach t e h enüber e tet ben
„Nehmen Sie ravo lafane Tohter r An ſtrei die verblü hüsse in der Nacht en d Hund gebend. e

ſeu t men ächeln ſtreifte er ffte Ge ſtören die Ruhe eines einſamen Bauerndörfchens. Mord, Mord, weſen dem e ehe
en v ſt S n und Benjamin gellt es von Haus zu Haus, Kufruhr und Entſetzen verbreitend. ch danke Veg dert S erren. Wittiern

h e De e haben e e n See M Walther ſar e ne rief noch er muſßz trotz Verfolgung feſtgeſtellt werden. Fieberhaſft in e Nacht!“ wünſchte O'Donnell. Er tr
n der junge Ehemann, ſeine Gattin an nimmt die Polizei ihre Zatigtei auf, Spuren werden gefunden,ſ in fein Abteil, Bravo mit t führend. Er ſcnef

e ſtarrend h i n. e en durchgeführt und u Verhaftungen vor ehe J tie e 9 TSie n riskoer Bahnhorer Bob wie du nur tragen ka genommen. Wie dann erſt i im letzten Kugenblick ein Unſchuldiger en g. eiten neten S 4
lorence Victory, die du eben rateſt „Fahren Sie mit uns,“ forderte ungeet de e n t III Lehafott errettet Mittw beginnenden R z Ferſenmakler auf. „Dort hält ſchon

t ußt hätteſt, da i Donn r n: Jm m Reſt v du mich dann genommend wird, geht aus unſerem am och beginnenden Roma Sie 7 es mit d Hand auf ein großes

e e v tetu v men wie du auch ge 7 r e i L einem ener r wettergebräunten Geſicht.aber mag trug die ſchmucke Uniform eines Kapitäns eanderen Waren nicht ſo leicht zufrieden ervor, der den Verlauf eines alltäglichen Mordfalles zum i gen Als er die junge
à wer ſind Sie denn, wenn man fragen at, und daher kein Kriminalroman im üblichen Sinne Schluß wiet)


	Volksblatt <Halle, Saale>
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 106.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Zweites Blatt.
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]







